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HELMBRECHT. 

Die ersählung von dem meierssohne Helmbrecht, icie be- 
liebt sie auch gewesen se?'?i mag (zeitsckr. 3, 279), hat sich 
bis Jetzt nur in zwei späten kandschriftcn gefunden, in 
dem Ambraser sogenannten heldenbuche aus dem anfange 
des sechsehnten Jahrhunderts, und danach hat sie herr cu- 
stos Joseph Bergmann im 85« bände der Wiener Jahrbücher 
der literatur (1 839) abdrucken lafsen, und hinter einem 77- 
turel aus dem fünfsehnten Jahrhundert der aus Wien in 
die königliche bibliothek su Berlin gekommen ist (mss. Germ, 
fol. 470). die Berliner handschrift, von der Lachmann mir 
eine abschrift gütig mitgetheilt hat, enthält vieles toas sich 
sogleich als absichtliche änderung des in der Ambraser über- 
lieferten kund giebt; so sind s. b. in vielen versen Senkun- 
gen die dort ganz richtig fehlen hier willkürlich ergänzt, 
ich durfte also bei dem versuche einer herstellung des ge- 
dicktes nicht ohne noth von der Ambraser handschrift zu- 
gunsten der anderen abgehen, damit muste vielleicht auf 
manches echte versichtet werden; ich bin zufrieden wenn 
ich von den lesarten der Berliner handschrift nicht viel er- 
weislich richtiges verschmäht habe und wenn meine arbeit 
im ganzen leistet was die hilfsmittel erlauben und die treff- 
lichkeit des gedicktes fordert. 

Dafs die in der Berliner handschrift enthaltene bear- 
beitung dieses gedicktes von einem Österreicher herrührt 
kann nicht bezweifelt werden, wo der Ambraser text zwi- 
schen Höhensteine und Haldenberc giebt (192) setzt er zwi- 
schen Wels und dem Trunberc, und statt des brunnens ze 
Wankbusen (897) erwähnt er eines anderen ze Liubenbache, 
oder nach der ks. Leubenbach, und bleibt damit in dersel- 
ben oberösterreichiseken gegend. Liubenbach ist das heu- 
tige Leonbach, auf halbem wege von Wels nach Kremsmün- 
ster, von beiden zwei stunden entfernt, wie Liupolt in Leu- 
polt Leopold so gieng Liubenbach über in Leubenbach Leobn- 
bach Leorabach Leonbach, von dem orte handeln B. Pillwein, 
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geographie und Statistik Österreichs ob der Efins (Lins 
1828) 2, 370, die kirchl. topographie Österreichs bd 14 
abth. 2 s. 66, J. G.A. fr. von Hoheneck, die stände Öster- 
reichs ob der Enns (Lins 1747) 3, 424. ein lehensbrief 
kaiser Friedrich des An vom 27« merz 1472 im k. k. ge- 
heimen hausarchioe nennt den zehent auf dem niedernhof zu 
Lewbrapach vnd auf dem pawngartenlehen in Weiskircher 
pharr gelegen, die pfärre JVeifskirchen liegt anderthalb 
stunden nördlich von Leonbach, ganz nahe an dem alten 
' Liubenbache' von dem Leonbach den namen hat und der 
schon in einer urkundlichen stelle von 1 143 erscheint (se- 
cus Liubenbach) bei Marianus Pachmayr historico- chrono- 
logica series abbatum et religiosorum monasterii Cremifa- 
nensis (Styrae 1777 — 1782) 1, 74. jetzt gehört Leonbach 
nicht zu dieser pfarre, sondern nach Sippachzell, etwa eine 
stunde nördlicher, das alte nun verfallene schlofs Liuben- 
bach war vom ausgang des 14/t jh. an eigenthum des im 
16« jh. ausgestorbenen geschlecktes der kerren 'von dem 
Miurlin se Liubenbach' oder wie Hoheneck schreibt 'Meurl 
zu Leombach.' alle diese nachweisungen verdanke ich mei- 
nem freunde Kar a jan. 

Die scene dm' erzählung nach dem echten texte der 
Ambraser handschrift hat man bisher in Niederösterreich 
gesucht und Höhenstein für das im viertel ob dem Man- 
hartsberge gelegene jetzt verfallene schlofs gehallen, aber 
für das dabei erwähnte Haldenberc ist in jenen gegenden 
kein gleichnamiger ort aufzufinden, weshalb Lachmann 
(über singen und sagen s. 12) an Hakenberg an der mäh- 
rischen grenze dachte, eine ganz andere deutung theilt 
mir Karajan mit. Wankhusen, Wanghaasen im Innvier- 
tel, gehört jetst freilich zu Österreich, aber bis zum schlu- 
fse des achzehnten Jahrhunderts war es baierisch. wie 
für dieses baierische Wanghausen in der Berliner hand- 
schrift das österreichische Leubenbach untergeschoben ist 
so sind nach Karajan von dem österreichischen umarbeite/' 
Wels und der Traunberg anstatt unösterreichischer orte ge- 
setzt und mit Hohenstein ist nicht die österreichische bürg 
gemeint, sondern die fränkische an der Pegnitz, nordöst- 
lich von Nürnberg, sie gehörte im 13» jh. nur advocatie 
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Hohenstaufen ; Konradin verkaufte sie zu Augsburg am 
24« october 1266 dem pfalzgrafen Ludwig von Baiern, s. 
mon. Boica 30* s. 354. Haldenberc aber liegt am Lech, 
stoischen Lichtenberg und Landsberg ; daher es bald unter 
diesem bald unter jenem orte mit aufgeführt toird; z. b. 
unter Lichtenberg im geographisch- statistisch -topographi- 
schen lexikon von Baiern (Ulm 1796) 2, 191. es war ein 
mächtiges schlofs mit doppelter ringmauer und gehörte wie 
Hohenstein zum officium Stoufense. ein berühmtes baieri- 
sches adelsgeschlecht führte durch Jahrhunderte von diesem 
schlofse den namen, s. z. b. mon. Boica 6, 532. 541,/. 
568. 7, 186. 426. 8, 302. 311. 9, 335. 10, 114. 22, 264. 
301. 23, 129. Püterich von Reichertshausen bei Duellius 
exe. 271. der sinn jener stelle in der Hohenstein und Hal- 
denberg erwähnt werden ist dieser 'selten hat ein bauer von 
norden bis Süden, hoch oben von Franken bis hinab an das 
ende des Leckfeldes, an seinen warkus (gardecorps) solchen 
fleifs gewendet.' hält man zu der erwähnung von Hohen- 
stein und Haldenberg die von Wanghausen, so wird man 
daraufgeführt als den Schauplatz der erzählung nicht Öster- 
reich sondern Baiern anzunehmen. 

Für Karajans ansieht dafs die erzählung von Helm- 
brecht ein baierisches gedieht sei läfst sich vielleicht in an- 
schlug bringen dafs der alte Helmbrecht in seiner Jugend 
gerade vom herzog Ernst von Baiern hat am hofe lesen 
hören (955/.), das gedieht das im j. 1180 graf Berchtold 
von Andechs von dem baierischen bisekofe Ruprecht von 
Tegernseezum abschreiben begehrte (Pez thes. aneed. 6, 2, 13). 
alles zweifeis wären wir überhoben, wenn sich 444 f. ver- 
binden liefse & du mit roube koufest win datz Osterriche: 
denn von allen nachbarn Österreiclis haben allein die Baiern 
keinen toein; sie holten ihn vornehmlich aus Österreich 
(Karajan zu Helbl. 3, 243). aber der Zusammenhang der 
folgenden zeilen lehrt dafs nach win (444) stark zu inter- 
pungieren ist. clamirre (445) verstehe ich zwar nicht, doch 
ist deutlich dafs der vater eine gemeine in Österreich be- 
liebte speise nennt, daraus folgt aber nicht dafs er ein 
Österreicher ist; er kann auf den brauch des nachbarlan- 
des hinweisen, und zu einer solchen hinweisung auf ein 
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anderes land als die heimat stimmt da z. 448. endlich der 
Spessart (37) kann zwar füglich überhaupt als ein be- 
kannter großer ivald genannt sein, aber ein Baier konnte 
auf ihn leichter gerathen als ein Österreicher, wie gerade 
Wolfram seiner gedenkt Pars. 216, 12, Wh. 96, 16 (der 
Würzburger Konrad troj. kr. 25021). 

Verfaßt ist der Helmbrecht nach Neidharts tode (217), 
also nach 1234 (s. Wackernagel in des herrn von der Ha- 
gen minnes. 4, 438), und noch bei lebzeiten kaiser Fried- 
richs des In (411), also vor 1250 (vergl. Lachmann über 
singen und sagen s. 11). der dichter bezeichnet sich als 
einen fahrenden mann (847 ff.) und nennt sich am schluße 
Wernher den garlenrere. herr von der Hagen (Jahrb. der 
Berl. gesellsch. f. d. spr. 1, 267) meint, er sei 'ohne zwei- 
fei von Garda, deutsch Garten, am Gardasee, benannt.' 
mir ist diese annähme sehr bedenklich: Wernhers leben- 
dige sprachgewandte darstellung trägt nichts fremdes an 
sich ; sie föhlt sich heimisch in der landesart die sie schil- 
dert, ich fafse gartenaere als einen appellativischen bei- 
namen. 

Die Ambraser handschrift habe ich a genannt, die Ber- 
liner b. abschnitte bezeichnen beide durch gemalte anfangs- 
buchstaben folgender verse, 259. 279. 299. 329. 361. 403. 
487. 509. 561. 577. 601. 635. 653. 697. 749. 913. 984. 
1049. 1177. 1257. außerdem a 21. 45. 57. 73. 85. 107. 
117. 185. 221. 389. 519. 795. 805. 839. 859. 1575. 1713. 
1913; b 295. 439. 471. 517. 611. 835. 1115. 1185. 1231. 
1265. 1385. 1411. 1463. 1487. HAUPT. 

bl. 225 b a, Einer saget waz er gesiht, 

s, 452* b. der ander saget waz im geschiht, 

der dritte von minne, 

der vierde von gewinne, 

der fünfte von grözem guote, 5 

der sehste von hohem muote : 

Das puech ist von dem Mayr Helmprecbte. a, Hie hebt sich an ain 
mär von de Helmprecht der was ain narr und auch ain gaugllr amen. 6. 
1. was im geschieht 6. 2. and 6. was er gesiebt b. 

3. drit a, dritte sagt 6. 4. von ungewiane 6. 

Z. F. D. A. IV. 21 
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hie wil ich sagen waz mir geschach, 

daz ich mit minen ougen sach, 

ich sach, deist sicherlichen war, 

eins gebüren sun,. der truoc ein här, 10 

daz was reide unde val ; 

ob der ahsel hin ze tal 

mit lenge ez volliclichen gie. 

in eine hüben er ez vie, 

diu was von bilden wsehe. 15 

ich wsene, ieman gesaehe 

so mangen vogel üf hüben. 

siteche nnde tüben 

die wären aldar üf genät. 

weit ir nü hoeren waz da slät? 2» 

Ein raeier der hiez Hclmbreht : 
des sun was der selbe kneht 
von dem daz maere ist erhaben, 
sam den vater nante man den knaben ; 
si bede hiezen Helmbreht. 25 

mit einer kurzen rede sieht 
künde ich iu daz maere 
waz üf der hüben wa-re 
wunders erziuget. 

daz maere iuch niht betriugel: 30 

ich sage ez niht nach wäne. 
binden von dem späne, 
225° a nach der Scheitel gegen dem schöpfe, 
rehte enmitten üf dem köpfe, 
der lim mit vogelen was bezogen, 35 

reht als si wseren geflogen 

7. Ich wil euch s. b. 9. das ist a. Ains gebauren sun trüg 

ain har 6. 10. eiaes gepaurn a. Daa ist sicberleichea war b. 
11. raide a, rayd 6. 12. Auf die b. 14. gevie 6. 19. all 

darauf genat 6, alle darauf geoäet a. 20. stet a. Nu hört wie 

ez vüi die hauben stat 6. 21— 1b fehlen b. 21. Helemprecht a. 
24. nennet a. 27. Ich wil euch künden die mar b. 28. mer 

war b. 29. W. vil erz. b. 31. Ich red ez b. 32. von a: 

auf b. 33. 34. Mitten auf dem kopffe Nach der sehaitel gein de 

schöpfe 6. 35. der liin a, Das leyin b. vogel *. 36. Als ob 
sy dar wären g. b. 
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uz dem Spehtharte. 
üf geboren swarte 
kam nie bezzer houbetdach 
dan man uf Helmbrehte sach. 40 

dem selben geutören 
was gegen dem zeswen ören 
ü!' die hüben genät 
(weit ir nü beeren waz da stät?) 
452 h b wie Troye wart besezzen, 45 

dö Paris der vermezzen 
dem künege üz Kriechen nam sin wip, 
diu im was liep als sin lip, 
und wie man Troye gewan 
und Eneas von danne entran 50 

üf daz mer iu den kielen, 
unde wie die turne vielen 
und manic steinmüre. 
ow£ daz ie gebure 

sölhe hüben solle tragen 55 

da von so vil ist ze sagen ! 
weit ir nü beeren mh 
waz anderhalp dar üf ste 
mit siden erfüllet? 

daz msere iueh niht betrüllet. 60 

ez stuont gegen der winstern hant 
wie künic Karle und Ruolant, 
Turpin und Oliviere, 
die nötgestalden viere, 

37. spechtharte b, specht harte a. spetharte {d. i. Spehtharte) Nib. 
908, 3 A. Spechthart Wh. 96, 16 p. 38. Auf des g. sw. 6. 

39. Kom b. houbet dach b, hoube dach a. 40. belmprecbte b. 
43. W. zudem b. 43. genaeet a. 44. au fehlt b. stet a. 
nach 44 Das sult ir mir gelauben Genat was auf die hauben 6. 
15. was b. 47. künige vou a, künig v» 6. 48. lieb was sam 6. 

49. Do man troj da g. b. 51. Auf dem m. b. 52. wie fehlt b. 
54. awe a. 55. Aiu solhe 4. 56. so ist vil 6. 57. nu fehlt b. 

58. W. anderbalben darauf ste b, w. anderhalb auf der hauben steo a. 

59. wol gefullet 6. 60. betrillet a. 61. Es stund gein der viu- 
ster h. 4. 62. künic fehlt b. Karl a, Karll b. vnde b. 

63. vnd Olefiere a, vnd auch Olyfere b. 64. notgestalten a, 

21* 
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waz die Wunders mit ir kraft 65 

worhten gegen der heidenschaft. 
Provenz und Arie 
betwanc der künic Karle 
mit manheit und mit witzen; 
er betwanc daz laut Galitzen: 70 

daz wären allez beiden e. 
weit ir nü beeren waz bie ste 
von ener nestel her an dise 
(ez ist war daz ich iu lise) 
zwischen den ören binden? 75 

von frowen Helcben kinden, 
wie die wilen vor Raben 
den lip in stürme verloren haben, 
dd si sluoc her Witege, 

der kiiene und der unsitege, 80 

und Diethern von Berne. 
noch mügt ir beeren gerne 
waz der narre und der gouch 
truoc üf siner hüben ouch. 
ez het der gotes tumbe 85 

453* b vor an dem lime alumbe 
von dem zeswen ören hin 
unz an daz tenke, des ich bin 
mit wärheit wol bewaeret 

(nü hoeret wiez sich maeret), 90 

man möht ez gerne schouwen, 
von rittern und von frouwen, 
ouch was da niht überhaben, 
beidiu von mägden und von knaben 
vor an dem lime stuont ein tanz, 95 

66. gein 6. 67. arll b, Arel a. 68. d. künig Karel a, d. kayser 
karll 6. 72. Hört was noch auf der hauben ste b. 73. einer a, 
jener b. 74. euch a, nun b. 76. fraw b. 77. weylen b, 

weylend a. 78. stürmen a. In stürm ir leib verlorn h. b. 

79. erslüg b. Weittege a, wittig b. 81. Vnd her dietreich v. 

perne 6. 86. leym ab. 88. lencke das a, lenge des b. 

89. wol berichtet 6. 90. nu höret wie es s. m. a, Nun hört wie 

ez s. tichtet b. vergl. 1788. 91 nach 92 6. 91. es a, sy 6. 
94. Baid von mägten b, baide von rittern a. 95. leyme stuend a, 
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genät mit siden, diu was glänz. 

ie zwischen zwein frowen stuont, 

als si noch bi tanze tuont, 

eiu ritter an ir hende: 

dort an enein ende 100 

ie zwischen zwein meiden gie 

ein knabe der ir hende vie. 

da stuonden videla-re bi. 

Nu hoeret wie diu hübe si 
geprüefet Helmbrehte, 105 

dem tumben rsezen knehte. 
noch habt ir alles niht vernomen 
wie diu hübe her si komen. 
die nätc ein nuune gemeit. 
diu nunne durch ir hü'bscheit 110 

üz ir zelle was eutrunnen. 
ez geschach der selben nunnen 
als vil maneger noch geschiht; 
min ouge der vil dicke siht 
die daz nider teil verraten hat: 115 

225 d a da von daz ober mit schänden stät. 
Helmbrehtes swester Gotelint, 
der nunnen ein genaemez rint 
gap si ze küchenspise. 

si was ir werkes wise; 120 

si diente ez wol mit naete 
an der hübn und an der warte. 

Do Gotelint gap dise kuo, 
nu hoeret waz diu muoter tuo. 

leyme stund b. 96. genaeet a, Genät b. die warn a, der was b. 
97. ie fehlt b. 100. aiaem a, jene b. 101. Stund xwüschen 

zwain maiden ye b. 102. chnappe 6. 104. Nnn mercket b. 

107, alles 6: alle a. 108. dar b. 109. naet a, nät b. 

110. Die was d. ir böbschbait 6. 111. was fehlt b. 112. Dirr 

selben nunnen b. 113 — 116 fehlen b. 115. nidertail a. 

117. Gab helmprechtes swöster götlint b. 118. Ain genämes slayge- 
rint b. vergl. 1291. 119. kncben speyse a. Zu der knche 

speyse 6. 120. ir werches b, irs werche a. 121. näte b, nate a. 
122- houben ab. wate b, wate a. 123. da a. Götlint die gab 
die chü b. 124. die müter tii b, der vater tbue a. 
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diu gap so vil der zweier 125 

der nunnen, kaese und eier, 

die wile si ze revende gie, 

daz si die selben zit nie 

so manic ei zerklucte 

noch kaese versmucte. 130 

Noch gap diu s wester mere 
dem bruoder durch sin ere 
453 h b kleine wize linwät, 

daz lützel iemen bezzer bat. 

diu was so kleine gespunnen, 135 

ab dem tuoche entrannen 

wol siben webaere 

e ez volweben waere. 

ouch gap im diu muoter 

daz nie seit so guoter 140 

versniten wart mit schaere 

von keinem snidaere, 

und einen beiz dar under 

von so getanem kunder 

daz üf dem velde izzet gras; 145 

niht so wizes in dem lande was. 

dar nach gap daz getriuwe wip 

ir lieben sune an sinen lip 

kettenwambis unde swert; 

des was der jüngeline wol wert. 150 

noch gap si dem selben knaben 

zwei gewant, diu muost er haben, 

gnippen unde lasche« breit; 

125. Die b, der «. 127. Die weil vnd sy 6. ze reuende a, 

zereuend b. 128. zeit a, tag 6. 129. zerklugkte a, verchluchte b. 
132. Durch ir brüder ere 6. 133. Vil chlain weys b. leyaen 

wat a. 134. pessers a. 135. Die b, das a. 137. Waren w. 
s. webbäre 6. 138. vol webet ab. 139. auch a, Dar nach b, 
142. von dhainem a, Vö dechaine b. 143. Vnd aine peltz dar un- 

der 6, vnd einer pellitz darnndter a. 146. weysses a, wachs (d. i. 
waches) b. 147. gab in) d. ab. 148. Ir lieben 6, irem lieben a. 
149. ketten wambis a, Cbeten wambis b. 150. Jüngling wol a, 

chnappe vil wol b. 151. noch a: Auch 6. 152. muest a, 

miist 5. 153. Gnypen 6, Gmpeo (t ich denke Gnipen) a. bei Neid- 
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er ist noch iaeze der si treit. 

üö si gekleidet het den kuabeu. 155 

dö sprach er ' muoter, ich muoz haben 
dar über einen warkus: 
und solt ich des belibeu sus, 
so wtere ich gar verswachel. 
der sol ouch sin gemachet, 160 

also din ouge in an gesiht, 
daz dir din herze des vergibt, 
du habest des kindes ere, 
swar ich der lande köre.' 

Si het noch in den valden 105 

ein röckelin behalden : 
des wart si äne leider 
durch des sunes kleider. 
si koufle im tuoch, daz was blä. 
weder hie noch anderswä 170 

Iruoc nie dehein meier 
einen roc der zweier eier 
wffire bezzer dan der sin; 
daz habt bi den triuwen min. 
er künde in tugende leren 175 

und höhen lop gemeren 
der im daz het geraten. 
454" b nach dem rückes braten 

von der gürtl unz in den nac 

ein knöpfel an dem andern lac; 180 

diu wären röt vergoldet. 

hart US. 2, 7i 6 — ein vü guot swert: dar zuo treit er eine gnippe 
ist man versucht an einen dolch zu denken. MSHag. 3, 253" — schaf 
dar der oede krage mit siner gnippen hange lehrt nichts, nach unse- 
rer stelle scheint die gnippe zum gewande (152) zu gehören. Jacob 
Grimm erinnert mich daß Frisch l, 528* kniptasehe hat, eine tasche 
die sich schliefst, zuknippt, und tasehen steht hier neben gnippen. 
154. ooeh a: nü b. 157. ainen b, einer a. 158. soll a? 

159. geswachet b. 161. in] den a. Als de» dein aug an sieht *. 
16'i. bereze giebt b. 164. War ab. der lande 6: danne a. 
165. noch fehlt b. 166. rocklein b, tüechelein a. 17t. deebain b, 
kaiu a. 174. auf die trewe m. 6. 176. hoches b. 178. rngkes 
pr. a, ruckbraten b. 179. gürtl vnlz in a, gürtel vntz in b. 
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ob irz nü hoeren woldet 
von dem rocke fiirbaz, 
durch iwer liebe sagte ich daz. 
da daz gollier unz an daz kin 135 

reichte, unz an die rinken hin, 
diu knöpfel wären silberwiz. 
ez hat selten solhen vliz 
an sinen warkus geleit 

debein gebure der in treit, 190 

noch so kostelichiu werc, 
zwischen Höhensteine und Haldenberc. 
seht wie iu daz gevalle: 
driu knöpfel von kristalle, 
weder ze kleine noch ze gröz, 195 

den buosem er da mite beslöz. 
er gouch unde er lambe. 
sin buosem was alumbe 
225* a bestreut mit knöpfelinen. 

diu sach man verre schinen 200 

gel blä grüene brün rot 

swarz wiz, als er gebot; 

diu luhten so mit glänze, 

swenn er gie bi dem tanze, 

sd wart er von beiden, . 205 

von wiben und von meiden, 

vil minnecliche an gesehen. 

ich wil des mit wärheit jehen 

daz ich bi dem selben knaben 

den wiben het unhöhe erhaben. 210 

182. ob irs mt gern h. w. a, Ob ir nü h. w. 6. 184. sag 6. 

185. Da fehlt b. kyn a, kinu 6 : kin im reime bei Raumeland 52 J. 

186. raicbet a, Gericht 6. 188. het ab. 189. Am 6. 
192. ZW sehen weis vnd de trannb'g b. 193. euch ab. 

190. verslos 6. 201. Gel pla a, Gel braun b. praun vnd rot a, 
blaw rot b. 202. Sw. vnd weys wie er g. 6. 203. die leuchten 
so a, Die krachten wol b. 204. Wann a, Wen 6. bey dem t. a, 
an dem t. 6. 205. von in baiden b. 208. des für war j. 6. 
210. den weiben ab: der dativus wie in der h*. des frauendienstet 
362, 12. 376, 8. 452, 24, vergl. gr. 4, 238. höhe stau mit dem dat. in 
h*s. Nib. 329, 3. vnhoch a 4. 
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da der ermel an daz muoder gät 
alumbe und umbe was diu nät 
behängen wol mit schellen: 
die hört man lüte hellen, 

swenne er an dem reieu sprauu; 215 

den wiben ez durch diu oren klanc. 
her Nithart, unde solle er leben, 
dem hete got den sin gegeben, 
der künde ez iu gesingen baz 
dann ich gesagen, nü wizzet daz. 220 

si verkoufte manic huon unt ei 
e si im gewänne diu zwei, 
454 b b hosen und spargolzen. 

Als si dö dem stolzen 
siniu bein het gekleit, 225 

' min wille mich hinz bove treit' 
sprach er. 'lieber vater min, 
nu bedarf ich wol der stiure diu. 
mir hat min muoter gegeben 
und ouch min s wester, sol ich leben, 230 

daz ich in alle mine tage 
immer holdez herze trage.' 

Dem vater was daz ungemach. 
zuo dem sun er dö sprach 

'ich gibe dir zuo der warte 235 

einen hengest der ist drsete 
und der wol springt ziun unde graben, 
den solt du da ze hove haben, 
und der lange wege wol loufe ; 

212. Vod vmb vnd vmb b. 214. erhellen b. 215. Wen b, 

wann a. den b. 216. die oren a, ir oren b. 217. vnd solt 
der 1. a, solt. er noch 1. b. 219. Das er euch kund ges. b. b. 
220. nu fehlt b. 221. Sy verkauften b. 232. .E. sy gewonnen 
dise zwey 6. 223. spargolzen, MSffag. 3, 278*. 06er/. 1528. 

224. Damit sy dem st. b. 225. heten b. 226. hincz b, bin ze a. 
22T. lieber a : vil lieber b. 228. NB bedörft ich w. d. trewe d. b. 
229 —232 fehlen b. 229. geben a. 234. do a, in spotte 6. 
235. wate 6, farte a. 236. ist drate a, lauffet drate b. 

237. und fehlt b. springet b, springe a. 238. da fehlt b. 

239, wol fehlt b. 
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gerne ich dir den koufe, 240 

ob ich in veile vinde. 

lieber suu, nu erwinde 

hinz hove diner verte. 

diu hovewise ist herte 

den die ir von kindes lit. 245 

habent niht gevolget mit. 

lieber sun, nu men du mir, 

od habe den pfluoc, so inen ich dir, 

und bouwen wir die huobe; 

so kumst du in dine gruobe 2&U 

mit grözen eren alsam ich. 

zwäre des versihe ich mich. 

ich bin getriuwe, gewaere, 

niht ein verratsere. 

dar zuo gibe ich alliu jär 255 

ze rehte minen zehenden gar. 

ich han gelebet mine zit 

äne haz und äne nit. ' 

Er sprach 'lieber vater min, 
swic und lä die rede sin. 260 

da mac niht anders an geschehen, 
wan ich wil benameu besehen 
wie ez da ze hove smecke. 
mir sulen ouch dine secke 

nimmere riten den kragen. 265 

ich sol ouch dir üf dinen wagen 
nimmere mist gevazzen. 
so solle mich got bazzen, 
swenn ich dir ohsen waete 
und dinen habern saete: 270 

240. Wie geru b. 242. nu fehlt b. 243. Hincz b, bin ze a. 
245. 246 fehlen b. 247. Vit lieber s. b. nu mene mir b, nu mey 
du mir a. 24S. oder ab. men b, mey a. 249. Vnd bawe 

mir 6. 250. dein ab. 251. M. guten eren b. 253 — 258 feh- 
len b. 259. lieber a: vil lieber b. 261. an fehlt b. 
262. sehn b. 263. da fehlt b. 264. ouch fehlt b. 
265. 267. nymuer ab. 265. N. gereiten ineinen ehr. b. 
268. solt ab. gehassen a, wol hassen b. 269. wenn a, Wan b. 
dir ohsen welle a, dir deine ohsen mäote b. 270. vnd dein habern 
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daz zseine niht zewäre 
minem langen valweu bare 
unde minem reidem locke 
und minem wol ständen rocke 
und miner wol ständen hüben 275 

und den sidinen tüben 
die dar üf näten frouweu. 
455 a b ich hilfe dir nimmere bouweu. ' 

'Lieber sud, belip bi mir. 
ich weiz wol, ez wil geben dir 280 

225 ' a der meier Ruopreht sin kint, 

vil scbäfe, swin, und zehen rint, 

alter unde junger. 

ze hove hast du hunger 

und muost dar zuo vil harte ligeu 285 

und aller gnaden sin verzigen. 

uü volge miner löre, 

des hast du frum und ere; 

wan vil selten im gelinget 

der wider sinen orden ringet. 290 

din ordenunge ist der pfluoc. 

du vindest hoveliute genuoc, 

swelch ende du körest. 

din laster du genierest, 

sun, des swer ich dir bi got; 295 

der rehten hoveliute spot 

wirdest du, vil liebez kint. 

du solt mir volgen unde erwint.' 

' Vater, und wirde ich geriten, 
ich trouwe in hovelichen siten 300 

immer also wol genesen 

saete a, Oder deine baber säte b. 111. valwe lange b. 113. Vnd 
meioeo rayden locken b. 114. Vnd meinen wolstenden rocken o. 
275. wotsteenden a, wähen b. 276. den 6 .- die a. 171. frawei» S, 
tauben a. 278. hilf a, wit b. nymmer bawen b, nymer ze 

pauen a.- 279. Der vater sprach lieber sun beleih bey mir a, Der 
vater sprach beleih bey mir b. 281. seine kint b. 282- zehen 

fehlt b, 286. gnade b. 289. wann s. a, Vil s. b. 293. wel- 
ches enade a, Welchs endest b. 294. merest b. 298. sobt b. 
299. Er sprach vater wird (vnd wirde ä) ab. 
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sant die ze hove ie sint gewesen, 
swer die hüben wsehe 
üf minem boupte saehe, 

der swüer wol tüsent eide 305 

für diu were beide, 
ob ich dir ie gemente 
od phluoc in furch gedeule, 
swenne ich mich gekleide 

in gewant daz si mir beide 310 

ze stiurc gäben gester, 
min muoter und min s wester, 
so bin ich sicherliche 
dem vil ungeliche, 

ob ich etewenne 315 

körn üf dem tenne 
mit drischelen üz gebiez 
od ob ich stecken ie gestiez. 
swenne ich füeze unde bein 
hän gezieret mit den zwein, 320 

hosen und schuohen von korrün, 
455 h b ob ich ie gezünte zun 
dir oder ander ienien, 
des meldet mich niemen. 

gist du mir den meidem, 325 

Ruoprebte zeinem eidem 
bin ich immer verzigen: 
ich wil mich niht durch wip verligen.' 

Er sprach c sun, eine wile dage 
und vernim waz ich dir sage. 330 

303. wer a b. 308. Oder pflüg io furch b, Oder den phluog in der 

furch a. 309. wenn a b. bechlaide b. 312. vnd ouch mein 

»w. a. 315. cttwenne a, ye ettwenne b. 317. Mit tryschelu 

ausgepiess a, Mit der drischel vns gepiefs h. vergl. Lachm. Nib. 

1823, 2. 318. Oder ab. nach 318 dir oder anders yemaud. 

das meldet mich niemandt a, vergl. 323/. 319. Swen 6, wenn a. 
321; corrann a. Hosen schlich vnd karraun b. 322. gezenate ab. 
ZU fehlt b. des vermeltet a, vergl. tu 318. 325. Geyst b, 

gibst a. maidem a, maiden 6. 326. siayr Ruoprehten a, Mair 

Rüprechten 6. aydem a, ayden 6. 327. ymmer a, nymmer 

mer b. 
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swer volget guoter lere 

der gewinnet frum und Sre : 

swelch kint sines vater rät 

ze allen ziten übergät, 

daz stet ze jungest an der schäm 335 

und an dem schaden rehte alsam. 

wilt du dich sicherlichen 

genözen uud geliehen 

dem wol gebornen hoveman, 

da misselinget dir an; 340 

er tregt dir dar umbe haz. 

du solt ouch wol gelouben daz, 

ez klaget kein gebüre niht 

swaz dir da ze leide geschiht. 

und nseme ein rehter hoveman 345 

dem gebären swaz er ie gewan, 

der gedingte doch ze jungest baz 

daune du, nü wizze daz. 

nimst du im ein fuoter, 

lieber sun vil guoter, 350 

gewinnet er din oberhant, 

so bist du bürge unde phant 

für alle die im babent genomen. 

er lät dich nicht ze rede komen; 

die pfenninge sint alle gezalt; 355 

ze gote hat er sich versalt, 

sieht er dich an dem roube. 

lieber sun, geloube 

mir diu raaere und belip 

331. wer ab. 333. Swelches b, welches a. 335. ze jüngst a, 

zeleste b. 340. Da müs dir misselingen an b. 34'i. Auch soltu 

g. d. b. 343. klaydt kain a, chlaugt dechain b. 344. Was b, 

war a'i da ze laide a, davon laids b. 346. dem a: Ainen b. 
was a, das 6. 347. gediogete a, gedinget b. ze iungste a, zem 
lesteo b. 348. Daä du solta wissen d. b. 352. Du bist borge b : 
vergl. anm. zu IValther 26, 2 z. 5. 353. die im haben b, die im 

icht haben a. 355. 356 fehlen b. 355. gezelt a. der aus- 

druck wird sprichwörtlich sein, 'die rechnung ist kurz.' 356. ver- 
seil a. er glaubt ein gott gefälliges werk zu thunf 357. Er 
siecht dich b. 359. die ab. 
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und nim ein eüchez wip.' 300 

' Vater, swaz so mir gescliihl, 
226* a ich läze miner verte niht ; 

ich muoz benamen in die bü'ne. 

nü heiz ander dine süne 

daz si sich mit dem pfluogc müen. 365 

ez müezeu rinder vor mir liiert 

die ich über ecke tribe. 
456" b daz ich so lange belibe, 

des irret mich ein gurre. 

daz ich niht ensnurre 370 

mit den andern über ecke 

und die gebären durch die hecke 

niht enfüere bi dem häre, 

daz ist mir leit zewäre. 

die armuot möht ich niht verdoin; 375 

swenne ich driu jär einen roln 

züge und als lange ein rint, 

der gewin waer mir ein wint. 

ich wil röuben alle tage; 

da mite ich mich wol betrage 380 

mit volliclicher koste 

und den lip vor froste 

wol bebalte in dem winder, 

ez enwelle et niemen rinder. 

vater, balde ile, 385 

entwäle deheiner wile, 

gip den meiden balde mir; 

ich blibe lenger niht bi dir.' 
Die rede wil ich kürzen 

einen loden von drizic stürzen 390 

360. ein etliches a, dir ain deich b. 361. Er sprach vater ab. 
was so mir a, was mir b. 363. leb wit b. bey (pey b) nainen a b. 
püne a, pua b. 3G4. Da b. 365. den pflügen b. 372. baa- 

ren b. 373. Nicbt für b. 376. wann a, Wen b. 378. gwin 6. 
380. vil wol betrag b. 381. volliclicher a: völliger reicher b. 

384. es sei denn daß niemand belieben zu rindern trägt und die ge- 
raubten mir abkauft. Ich mos ot haben rinder b. 385. Dar vmb 
aater bald eyle b. 386. Etwell deebain w. b. 388. nicht len- 

ger a b. 390. dreyssig a, drein 6. 
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(also saget uns daz meere, 

daz der lode waere 

aller loden lengest), 

den gap er an den hengest, 

und guoter küeje viere, 395 

zwea ohsen und dri stiere, 

und vier inütte kornes : 

owe dir, guot verlornez! 

er koufte den hengst um zehen phunl ; 

er het in an der selben stunt 400 

küme gegeben umbe driu : 

owe verlorniu sibeniu ! 

Do der sun wart bereit 
uude er sich het an geleit, 
nü hreret wie der knabe sprach. 405 

er schütte dez houbet unde sach 
uf ietweder ahselbein, 
* ich bizze wol durch einen stein ; 
ich bin so muotes neze ; 

hey waz ich isens fraeze ! 410 

ez nseme der keiser für gewin, 
vieng ich in niht und züge in hin 
uud bescbazte in unz an den slouch, 
und den herzogen ouch, 

unde eteslichen graven. 415 

über velt wil ich draven 
456 b b an angest mines verlies 

391. Als uns sagt b. 394. an a: vmb b. 395. küe a, chü b. 
390. drey a, zwey b. 397. vnd vier mute a, Vnd darczu vier 

lnütt b. 398. koroes •. verlornez wie einez : meines 773/. oder ist 

liier etwa owe, guots verlornes und in der anderen stelle uieinez zit 
schreiben? hus : üz 1709/. läfst sich nicht genau vergleichen. 
O we gut verlornes b. 399 — 402 fehlen b. 402. verlornue a. 
403. Da a. 404. hat a. 405. nü fehlt b. chnappe b, 

406. er schüt (schotte 6) das a b. 407. Auf sein yegleicli achel- 

bein b. 408. pisse a, peysse b. 410. Wey wes ich eysens 

ässe 6. 413. 4I4/eA/e» b. 413. unz an den slüch bis an den 

Schlund? vergl. Frisch 2, 193 r . 415. Den herczogen und etlich 

grauen b. 416. Vber ecke 6. traben a. 417. Ane vorcht 6. 
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und alle weit dwerhes. 

lä mich uz diner huote: 

binnen für nach minem mnote 420 

wil ich selbe wahsen. 

vater, einen Sahsen 

züget ir libter danne mich.' 

Er sprach ' sun, so wil ich dich 
miner zühte Iäzen fri. 425 

nu zuo des der neve si! 
sit dich min zuht sol miden 
an dem üf riden, 
so hiiete diner hüben 

und der sidinen tüben, 430 

daz man die indert rüere 
od mit übele iht zefüere 
und din langez valwez häre. 
unde wilt du zewäre 

miner zuht nimmere, 435 

so fürhte ich vil sere 
du volgst ze jungest einem Stabe 
und swar dich wist ein kleiner knabe." 
er sprach 'sun, vil lieber knabe, 

419. er sprach vater la a. 420. Hinnen für b: von hinnen phur- 
ren a. 421. selben a. 423. Den zügl b. er löote im sit so 

höhe sam einem wilden Sahsen oder Franken Gndr. 366, 4 (1466). 
424. Dich zu anfang der folgenden zeile b. 426. nene a b. 

denselben sprichwörtlichen ausdruck zeigt mir Lachmann bei Ottacker 
53*, wo die königin von Arragon die Unterhandlung mit dem bvrg- 
grafen, der sich weigert ihre Schwester frei zu geben, abbricht : der 
küoigin versmahte daz, and hiez in varn an sin gemach. ' na dar 
balde' si dö sprach, 'fiiert einen {der gefangenen die in ihrer gewalt 
sind) nach dem andern her. ez ist wol nach miner ger daz in der tot 
wone bi. nu dar des der neve si!' der sinn seheint in beiden stellen 
'ich will nichts mehr mit ihm (damit) zu schaffen haben.' 
427. seyt ich a, Seint ich b. 428. auf reyden b, aufreiden a. ich 
weifs diese zeile nicht mit Sicherheit zu deuten. 149. so fehlt b. 
431. nyndert b. 432 oder ab. nicht a, fehlt b. 

433. Dein lang valwes bare ohne nnd b. hare : zware ab. 

ebenso haben beide hss. 791/. zware: ein jare. 435. nicht mere 6. 
437. volgest a. zleste b. 438. vnd war ab, kleiner fehlt 6. 
439, der vater sprach a. 



HELMBRECHT 337 

14 dich noch rihlen abe. 440 

du soll leben des ich lebe 

und des dir din muoter gebe. 

trinc wazzer, lieber sun min 

£ du mit roube koufest win. 
226 a datz Osterriche clamirre, 445 

ist ez jener ist ez dirre, 

der tumbe und der wise 

hänt ez da für hcrren spise. 

die solt du ezzen, liebez kint 

e du ein geroubtez rint 450 

gebest umb eine henne 

dem wirte eteswenne. 

din muoter durch die wochen 

kan guoten brien kochen: 

den solt du ezzen in den grans 455 

e du gebest umb eine gans 

ein geroubtez phärit. 

sun, und hetest du den sit, 
457* b so lebtest du mit ören, 

swar du wollest kören. 460 

sun, den rocken mische 

mit habern 6 du vische 

ezzest nach uneren. 

sus kan din vater leren. 

volge mir, so bäst du sin: 465 

si des niht, so var da hin. 

erwirbst du guot und eren vil, 

für war ich des niht enwil 

mit dir haben gemeine: 

hab ouch den schaden eine.' 470 

440. La mich d. n. weysen ab b. 445. Dacz b, da ze «. 

chlamirre b. was das ßir eine speise ist habe ich nicht finden noch 
erfragen können. Vermutungen, wenn sie reifen, sollen später mit- 
getheilt werden. 446. Es sey jenr es sey dirre 6. 448. Hand b, 
habent a. dafür 6. 451. Gäbest 6. 45?. etswenne a, ett- 

wenne b. 454. preyn k. a, prein wol k. 6. 456. .E. das du 

gäbest b. 457. phaerd a. 458. Hey sun bettest 6. 

460. War b, wohin a. 464. sunst a b. kan dich dein 6. 
470- aileine b. 

Z. F. D. A. IV. 22 
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'Du solt trinken, vater min, 
wazzer; so wil ich trinken win. 
und iz du geyslitze ; 
so wil ich ezzen ditze 

daz man da heizet huon versoten. 475 

daz wirt mir nimmer verboten, 
ich wil ouch unz an minen tot 
von wizen semein ezzen bröt: 
haber ist dir gestaut. 

man liset ze Röme an der phaht, 480 

ein kiut gevahe in siner jugent 
von sinem toten eine tugent. 
ein edel ritter was min tot: 
saelic si der selbe got 

von dem ich sd edel bin 485 

und trage sd hdchvertigen sin!' 

Der vater sprach c nü gloube daz, 
mir geviele et michel baz 
ein man der rehte taete 

und dar an belibe s taste. 490 

waer des geburt ein wßnic laz, 
der behagte doch der weite baz 
dan von küneges fruht ein man 
der tugent noch ere nie gewan. 
ein frumer man von swacher art 495 

und ein edel man an dem nie wart 
weder zuht noch ere bekant, 
und koment die bede in ein lant 
da memen weiz wer si sint, 

471. Er sprach da ab. 473. ysse ab. geUlicze b. ich kenne auch diese 
speise nicht und weif s nicht ob geiz- oder gö'u- in dem warte steckt, auch 
mit 'glicerium giseliz* sumert. 27, 5 = Diut. 3, 145 wei/s ich nichts 
anzufangen, den eigennamen Geislitzer finde ich in einer Wiener Ur- 
kunde von 1309, mo». Boica 30, 2 ».41. 475. Da man haisset b. 
479. H. der ist 6. 481. inder jugent b. 482. Noch seinen got- 
ten b. ain b, einen a. 483. mein göt 6. 484. derselbig a. 
485. also b. 486. Vnd han also b. 487. na fehlt b. 488. ot 6. 
492. Der ßeviel d. d. w. vas 6. 496. an fehlt b. 497. Tugent 
noch b. bekant b: nie bekannt a. 498. Körnen (ohne 

nnd) 4. 
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mau bat des swachen mannes kiiit 500 

457 b b für den edelen höchgeborn 

der für ere bat schände erkorn. 

sun, und wilt du edel sin, 

daz rate ich üf die triuwe min, 

so tuo vil edelliche. 505 

guot zuht ist sicherliche 

ein kröne ob aller edelkeit: 

daz si dir für war geseit.' 

Er sprach 'vater, du hast war. 
mich enlät min hübe und min här 510 

und min wol stunde gewsete 
niht beliben staete. 
si sint beide so glänz 
daz si baz zaemen einem tanz 
danne der eiden oder dem phluoc.' 515 

'We daz dich muoter getruoc!' 
sprach der vater zuo dem suon. 
"du wilt daz beste lau untz beeste tuon. 
sun, vil schoener jüngelinc, 
du solt sagen mir ein dinc, 520 

ob dir wonent witze bi, 
welher baz lebender si, 
dem man fluochet unde schiltet 
und des al diu weit engiltet 
und mit der Hute schaden lebet 525 

226 c a und wider gotes hulde strebet; 
nü welhes leben ist reiner? 
so ist aber einer 
des al diu weit geniuzet 
und den des niht verdriuzet, 530 

500. Da hat man des b. 502. Da für er hat b. 506. Gut tngent 
ist vH sicherleich« b. 510. vnd a: noch 6. 511. wol stendes 

gwäte ft. 513. Die sial mir baide so glauez b. 514. Das ich 

bas zim an aine taneze b. 515. oder a: und 6. 516. We das 

dich dein müter ye getrüg b. 517. Sprach aber der v. b. 

sun ab. 518. du wilt das feste lan vnd das böse tun «, Du wilt 

ot laider übel tun b. 531. ob d. wonen w. bey o, Ob d. wone die 
wirde bey b. 522. W' bas lebendig 5 sey 6. 523. den a. 

524. all die a, die 6. 528. aber a : da pey *. 530. des fehlt b. 

22* 
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er werbe naht unde tac 

daz man sin geniezen mac, 

and got dar under eret. 

swelhez ende er kerct, 

dem ist got und al diu weit holt. 535 

lieber sun, daz du mir solt 

mit der wärheit sagen daz, 

wer dir nu gevalle baz.' 

'Vater min, daz tuot der man 
des man niht engelten kan 540 

und des man geniezen sol; 
der ist lebendiger wol.' 
458* b ' lieber sun, daz waerest du. 
ob du mir wollest volgen nü, 
so bouwc mit dem phluoge; 545 

so geniezent din genuoge: 
din geniuzet sicherliche 
der arme und der riebe; 
din geniuzet wolf und der ar 
und alle creatiure gar 550 

und swaz got üf der erden 
hiez ie lebendic werden, 
lieber sun, nu bouwe : 
ja wirt vil manic frouwe 

von dem bouwe geschoenet; 555 

manec künic wirt gekroenet 
von des bouwes stiuwer; 
wan niemen wart so tiuwer, 
sin höchvart waere kleine, 
wan durch daz bou aleine. 560 

' Vater, diner predige 
got mich schiere erledige. 

533. eret a, auch eret b. 534. welches ennde er k. a, Welches 

ends er sich k. 6. 535. all die a, die b. 536. daz fehlt b. 
546. gemesset a. 549. der wolffe vnd der ar a, wolf und ar b. 
551. vnd was a, Was b. 553. Vil 1. s. b. 554. Es wirt b. 
555. Von pawe wol g. 6. 557. stenr a. Vnd des bawes steii- 

rer b. 558. wan fehlt b. tewr a, teurer 6. 559. wer e 

klaine a, ward vilchlaine 0. 560. das paw (baw 0) ab. 

561. Er sprach vater ab. 562. Mich got b. 
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und ob üz dir wordeil wsere 

ein rehter predigx-re, 

du brxhtest Hute wol ein her 565 

mit diner predige über incr. 

vernim waz ich dir sagen wil: 

bouwent die gebären vil, 

si ezzent wol dester me. 

swie hall mir miu dinc ergo, 570 

ich wil dem phluoge widersagen 

und sol ich wize hcnde tragen. 

von des phluoges schulde, 

so mir gotes Luide, 

so waere ich immer geschant, 575 

swenne ich tanzte an frowen hant. ' 

Der vater sprach ' nü frage, 
daz dich des iht betrage, 
swä du sist den wisen bi, 

mir troumte ein troum, waz daz si. 580 

du hetest zwei lieht in der hant; 
diu brunnen daz si durch diu lant 
luhten mit ir schine. 
lieber sun der mine, 
458 b b sus troumt mir vert von einem man; 585 

den sach ich hiure blinden gan.' 
er sprach 'vater, daz ist guot. 
ich geläze nimmer minen muot 
umb sus getäniu msere: 
ein zage ich danne waere.' 590 

In enhalf et niht sin lere. 
er sprach 'mir troumte in6re. 
eiu fuoz dir üf der erde gie ; 
du stüende mit dem andern knie 

563. und fehlt b. 565. Du brächtest ain ganezes her b. 

S68. pawen a. 570. wie ab. 571. dein pflüge b. 572. Solt 

ich swarcz h. tr. b. 575. So würd ich vil ser g. b. 576. wenn a. 
Waü ich tanczt frawen an der h. b. 578. des b : der a. 

579. Wa b, wo a. 585. sunst ab. 589. vnd sunat a, Düren 

so b. 591. In halft* ot b. 592. mir entraumte m. a, mir träumt 

ot m. b. 593. erden b. 594. da stuondest du mit d. «. knie a, 
Vnd da mit d. a. chnie b. 
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hohe üf einem stocke. 595 

dir ragete üz dem rocke 

einez als ein ahsen drum. 

sol dir der troum wesen frum, 

oder waz er bediute, 

des frage wise Hute.' 600 

'Daz ist saelde unde heil 
und aller riehen freuden teil/ 
er sprach c sun, noch troumte mir 
226'' a ein troum, den wil ich sagen dir. 

du sollest fliegen höhe 605 

über weide und über lohe : 

ein vetich wart dir versniten: 

dö wart din fliegen vermiten. 

sol dir der troum guot sin? 

owe hende fiieze und ougen din !' 610 

'Vater, al die tröume din 
sint vil gar diu saelde min' 
sprach der junge Helmbreht. 
"schaf dir umbe ein andern kneht: 
du bist mit mir versoumet, 615 

swie vil dir si getroumet.' 

' Sun, dl die tröume sint ein wint 
die mir noch getroumet sint: 
nu beere von tröume« 

du stüende uf einem boume : 620 

von dinen füezn unz an daz gras 
wol anderhalp kläfter was : 
ob dinem houbte uf einem zwi 

595. Stnndt auf aine st. b. 596. do ragte dir a, Dir regt auch b. 

597. achsendrnmb a, ächsen drum b. 601. Er sprach das a b. 
602. riehen fehlt a. Vnd aller reichtüm und fröden tail 6. 

605. da soltes fl. hohe a, Wie du sollest fl. hoch b. 606. über 

walt u. 5. lohe a, Vbel veld un über 16ch 6. 607. veder 6. 

608. da ab. gar verminen b. 610. awe a. 611. V. alle 

träume d. b. 614. einen a, aine b. 616. wieuil dir a. Was dir 
halt s. g. 0. 617. Er sprach sun all die tr. sein ein w. a, Die 

tröme sint alle ain w. b. 618. Gein den die mir getraumet s. b. 
619^ nu beer von ainem (aine 6) tr. a b. 620. Du stund 6, du 

sluoodest a. 621. fiiesseu vntz an a, fassen an 6. 
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saz ein rabe, ein krä d& bi: 
459* b dm blr was dir bestroubet : 625 

dö streite dir din houbet 
zeswenhalp der rabe da; 
winsterhalp scbiet dirz diu krä. 
owS, sun, des troumes ! 

owe, sun, des boumes! 630 

owß des raben! owe der krän! 
ja waeue ich riuwic bestan 
des ich an dir hau erzogen, 
mir habe der troum danne gelogen.' 

'Ob dir nü, vater, wizze Kxist, 635 

troumte allez daz der ist, 
beide übel unde guot, 
ich geläze nimmer mioen muot 
hinnen unz an minen tot. 

mir wart der verte nie s6 not. 640 

vater, got der hüete din 
und ouch der lieben muoter min ; 
iwer beider kindelin 
müezen immer saelic sin: 

got habe uns alle in siner pflege.' 645 

da mite reit er üf die wege; 
urloup nam er zuo dem vater. 
hie drabete er durch den gater. 
solt ich allez sin geverte sagen 
daz enwürde in drin tagen 650 

od lihte in einer wochen 
nimmer gar volsprochen. 

Üf eine burc kam er geriten. 

624. rab ain a, rape vnd ein a. 625. zerstraubet 6. 626. da o 6. 

627. Zeswenhalb ain rab da b, ceswenthalbe ein rabe safs'da a. 

628. Vinsterhalb b. dirs b, dir a. 629. awe a. 630. awe a, 
Owei b. 631. awe (We 6) den raben awe (we b) den cran (chran 6) 
ab. 632. traurig müs gestan b. 635. vater a: vasser 6. 
638. Zwar ich gelas doch meinen m. 6. 639. hynnen a, Nimmer 6. 
642. der a: die b. 644. Die müssen 6. 646. Da mit so rait *. 
647. zum vater a, da zede vater 6. 648. bie trat er vber den g. a, 
Alhin so drät er durch de gatter b. 650. enwurd b, wurde a. 
drein b, dreyen a. 651. oder leicht a, Oder villeicht 6. 653. komer b. 
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da was der wirt in den siten 

daz er urliuges wielt 655 

und ouch vil gerne die behielt 

die wol getorsten riten 

und mit den vinden striten. 

da wart der knappe gesinde. 

an roube wart er so swinde, 660 

swaz ein ander liegen liez, 

in sinen sac erz allez stiez; 

er nam ez allez gemeine. 

dehein roup was im ze kleine ; 

im enwas ouch niht ze groz. 665 

ez wsere rüch, ez waere blöz, 
459 b b ez waere krump, ez waere sieht, 

daz nam allez Helmbrebt, 

des meier Helmbrehtes kint. 

er nam daz ros, er nam daz rint, 670 

er lie dem man niht leffels wert; 

er nam wambis unde swert, 

er nam mantel unde roc, 

er nam die geiz, er nam den boc, 

er nam die owe, er nam den wider; 675 

daz galt er mit der hiute sider. 

röckel pheit dem wibe 

zoch er ab dem übe, 
266* a ir kürsen unde ir mandel : 

des het er gerne wandel, 680 

dö in der scherge machte zam, 

daz er wiben ie genäm ; 

daz ist sicherliehen war. 

654. in solchem siten b. 655. Das er stät vrleuges w. b. 

656. onch fehlt b. 657. reiten b, streiten a. 658. streiten b, 

reiten a. 659. knabe a, chnab 6. 661. was a, Das wol b. 
anderr b. 663. ers- alles a, er das b. 664. dhain a, Chain b. 
665. was ab. 666. oder blos 6. 668. alles der junge Helm- 

precbt a, als der selbe ebnecht b. 669. des mayr a, Des mayers 6. 
670. beide daz fehlen b. 671. dem manne a. 673. vnd rb'ck a, 
er nam rock b. 674. die fehlt b. die pöck a, bock 6. 

675. die ob a, die au b. 677. Rock b. 681. Gehabt do ab. 
wachet a. 
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ze wünsche im daz erste jär 

sine Segelwinde duzzen 685 

und siniu schaf ze heile Duzzen. 

sines muotes wart er geil 

da von daz im der beste teil 

ie geviel an gewinnen. 

dö begunde er heim sinnen, 690 

als ie die liute phlägen 

heim zuo ir mägen. 

ze hove er urloup genam 

und ze dem gesinde sam, 

daz si got der guote 695 

hete in siner huote. 

Hie hebet sich ein msere 
daz vil müelich waere 
ze verswigen den liuten. 

künde ich ez bediuten 700 

wie man in du heime enphie ! 
ob man iht gegen im gie? 
nein, ez wart geloufen, 
al mit einem houfen; 

einez für daz ander dranc, 705 

vater unde muoter spranc 
als in nie kalp erstürbe, 
wer daz botenbröt erwürbe? 
460* b dem knehte gap man äne fluoch 

beide hemede unde bruoch. 710 

sprach daz friwip und der kneht 

' wis willekomen Helmbreht' ? 

nein, si entäten; 

ez wart in widerraten : 

si sprächen 'junkherre min, 715 

ir sult gote willekomen sin.' 

6S5. seine a, Sein b. 686. seine a, sein b. 687. er so gail a b. 
688. Dar urab das b. 689. gewinne a. 693. nam a, do nam b. 
697 ff. vergl. Lachm. sur klage 1. 700. Ey künde ich *. 

704. All b, alle a. 709. Dem gab man es ine fläch b. 711. das 
frey weib a, das weih b. vergl. 743. 1088. 1727. 712- bis ab. 
716. willekomen a: vil wilkome b. 
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' vil liebe susterkindekin, 

got läte iuch immer saelic sin.' 

diu swester gegen im lief, 

mit den armen si in umbeswief: 720 

d6 sprach er zuo der swester 

'grätiä vester.' 

bin für was den jungen gäch, 

die alten zagen binden nach, 

si enphiengn in beide äne zal. 725 

zem vater sprach er *deü sal;' 

zuo der muoter sprach er sä 

beheimisch 'dobraytri. ' 

si sähen beide ein ander an, 

beidiu daz wip und der man. 730 

diu hnsfrowe sprach 'her wirt, 

wir sin der sinne gar verirt: 

er ist niht unser beider kint; 

er ist ein Bebeim oder ein Wint. ' 

der vater sprach 'er ist ein Walch: 735 

min sun den ich gote bevalch, 

der ist ez niht sicberliche, 

und ist ime doch geliche.' 

dö sprach sin swester Gotelint 

'er ist niht iwer beider kint: 740 

er antwurt mir in der latin; 

er mac wol ein pfaffe sin.' 

'entriuwen' sprach der friman, 

'als ich von im vernomen hän, 

so ist er ze Sahsen 745 

od ze Bräbant gewahsen : 

717. er sprach vil liebe swester kintekin a, Er sprach vil liebe süs- 
sen kiade b. 718. lat lat a, Got las b. 719. die sw. entgegen 
im 1. a, Gegen im sein swöster 1. b. 721. zder 6. 723. dem b. 
724. zogte 6. 726. zum a, Zedern b. dens 6. 728. do 

braytra b, de braytra a. 729. ain ander an b, an einander an a. 
731. hausfraw ab. herre w. ab. 735. vater a: wirt 6. 

736. Mein b, meinen a. empfalch b. 737. Sicherleica b. 738. doch 
gar änleich 6. 739. Da a. nach 740 Do ich im engegen giench 
Und in mit armen umbeviench b. 741. er antwurtet mir in der la- 
teiu a, Do antwurt er mir latin b. 743. frey man b. . 746. oder a b. 
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460 b b er sprach "liebe suster kindekio;" 

er mac wol ein Sahse sin.' 
Der wirt sprach mit rede sieht 

'bist duz min sun Helmbreht? 750 

du hast mich gwunnen da mite, 

sprich ein wort nach uuserm site, 

als unser vordem täten, 

s6 daz ichz müge erraten. 

du sprichest immer "deu sal," 755 

daz ich enweiz zwiu ez sah 
226 r a ßre dine muoter unde mich, 

daz dien wir immer umbe dich, 

sprich ein wort tiutischen ; 

ich wil dir dinen hengest wischen, 760 

ich selbe unde niht min kneht, 

lieber sun Helmbreht; 

daz du immer safelic müezest sin ! ' 

'ey waz sakent ir gebürekin 

und jenez gun&rte wif? 765 

min parit, minen klären lif 

sol dehein gehurik man 

zwäre nimmer gripen an.' 

des erschrac der wirt vil sfere. 

dd sprach er aber nißre 770 

'bisluz Helmbreht min suon? 

ich siude dir noch hinte ein huon 

und brate dir ab eiuez, 

daz rede ich niht meines. 

und bist duz niht Helmbreht, min kint, 775 

747. liebe swester kindekio a, liebe kindelein b. 748. Des mag er 
wol b. 750. Pistu b. 751. gewunnen ab. 753. unser vorde'n 
b, vnsere vordere a. 755. du sprachest ymmer a. deus b. 

758. das dienen — vmb d. ab. 759. Nu spr. ein w. endentsche 6. 
760. Dein pfärt wil ich dir wische 6. 761. selb b, selben o. 

mein b, dein a. 763. immer fehlt b. 764. sackent a, sagt b. 
gebäurelein 6. 765. Vnd dicz ungerte wief b. 766. Mein pert 

und mein chlare lief 6. 767. Sol dehain gepurick man a, Sol de- 

chein gebaureckein man 6. 768. gryppen 6, gegripen ä. 770. da a. 
773. Ich hais sieden dir ain hün 6. 773. ab] aber a, darzü b. 
eines a, aines 6. 774. rnaines 6. s. zu 398. 775. Bistu aber 
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sit ir eio Bßheim oder eiu Wiut, 
sd vart hin zuo den Winden, 
ich hän mit minen kinden 
weizgot vii ze schaffen: 

ich gibe ouch keinem pfaffen 780 

niht wan sin barez relit. 
sit irz niht Helmbreht, 
het ich dan alle vische, 
im twaht bi minem tische 

durch ezzen nimmer iwer haut. 785 

sit ir ein Sahse od ein Bräbant, 
461* b oder sit ir von Walhen, 

ir mü'ezet ez in iwer malhen 

mit iu hin gefiieret. 

von iu wirt gerüeret 790 

des minen niht zewäre, 

und waer diu naht ein järe. 

ich enhän den mete noch den win: 

junkherre, ir sult bi herreu sin.' 

Nil was ez harte späte. 795 

der knabe wart ze rate 
in sin selbes muote, 
'sam mir got der guote, 
ich wil iu sagen wer ich si. 
ez ist hie nindert nähen bi 800 

ein wirt der mich behalte, 
niht guoter witze ich walte 
daz ich min rede verkäre : 
ichn tuon ez nimmer m&re.' 
er sprach 'ja bin ich ez der.' 805 

der vater sprach "nü saget, wer?' 
'der da heizet alsam ir.' 

nicht mein kiat b. 780. dhainem a, dechaine b. 782. irs a, 

ir ez b. 783. Vnd het ich a. v. b. 784. Ir entwacht b, ir 

t wacht a. 786. oder a b. 788. So möcht ir ew' malhen b. 

789. mit euch a, Mit euch wol b. 790. Von euch wirt nicht g. und 
791 ebenfalls nicht a, Von euch so wirt g. b. 794. bey den her- 

ren a. 796. Des ward der chnapp zerate b. 799. iu] euch ab: 
in? 804. Ich entün b, ich tun a. 805. ich es 6, ichs a. 

806. 808. vater a : wirt b r 
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der vater sprach 'den nennet mir.' 

'ich bin geheizen Helmbrebt; 

iwer sun und iwer kneht 810 

was ich vor einem järe : 

daz sage ich iu zewäre.' 

der vater sprach 'nein ir. ' 

'ez ist wir.' 'sd nennet mir 

min ohsen alle viere.' 815 

'daz tuon ich vil schiere. 

der ich dö wilen pflegte 

und minen gart ob in wegte, 

der eine heizet Uwer; 

ez wart nie gebuwer 820 

sd riche noch so wacker, 

er zaerne üf sinem acker. 

der ander der hiez R.aeme; 

nie rint so genseme 

wart geweten under joch. 825 

den dritten nenne ich iu noch: 

der was geheizen Erge. 

ez kumt von miner kerge 
461 h b daz ich si kan genennen. 

weit ir mich noch erkennen? 830 

der vierde der hiez Sunne. 

ob ichs genennen kunne, 

des lät mich geniezen, 

heizet mir daz tor üf sliezen.* 

der vater sprach 'tür unde tor, 835 

da solt du niht sin lenger vor; 

beide gadem unde schrin 

sol dir allez offen sin.' 
227* a Unsaelde si verwäzen ! 

812. zware a, fiirware 6. 813. spr. zwar nain ir b. 816. Das 

tu ot ich v. seh. b. 817. da ab. 819. ower a, awer b. 

820. gepaur a, gebawer b. 821. So reich noch also w. b. 

822. seine b. 823. der hiefs a, haisset b. raine b, rame a. 

824. Ain r. also g. 6. 825. Ward nye g. 6. 826. So nenn 

ich euch den dritten noch 6. 828. komt b. 829. ich sy b, 

ichs a. 831. der haisset s. 6. 832. ichs a: ich sy b. 

833. mich nü g. b. 839. On selde a. 
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ich bin vil gar erläzen §40 

so guoter handelunge 
als dö het der junge, 
sin phärt wart enphettet, 
im selben wol gebettet 

von swester und von muoter. 845 

der vater gap daz fuoter 
wcizgot niht mit zadele. 
swie vil ich var enwadele, 
so bin ich an deheiner stete 
da man mir tuo als man im tete. 85Ü 

diu muoter rief die tohter an 
'du solt loufen und niht gän 
in daz gadem unde reich 
einen polster unde ein küsse weich.' 
daz wart im under den arm 855 

gelegt uf einen oven warm, 
da er vil sanfte erbeit 
nnz daz ezzen wart bereit. 
D6 der knabe erwachet, 
daz ezzen was gemachet, 860 

und er die hende het getwagen, 
beert waz für in wart getragen, 
ich wil iu nennen d'ersten traht: 
waer ich ein herre in höher aht, 
mit der selben rihte 865 

wolte ich haben phlihte: 
ein krut vil kleine gesniten; 
veizt und mager, in beden siten, 
ein guot fleisch lac da bi. 
beeret waz daz ander si: 870 

842. als da hat a, Als alda het 6. 844. Im selb ward wol g. b. 
847. zadel b, zodel a. 848. wie a b. entwadel a b. enwadele 
hin und her, vage, ir sin fuor enwedele, sam vor dem wint diu vc- 
dere und ouch daz loup gerne tuot Wernh. Mar. 154, 28. wadalön 
vagari Graff 1, 777. 851. rüefft a. 855. under seinen arm b. 
857. sanft auf erbait 6. 859. cfanappe b. erwachte a. s. Laehm. 
zu Walth. 36, 33. 860. gemachte a. 861. het zwagen a, hat 

getwagen b. S63. die ersten a b. 864. in a : von b. 

867. vil a: was vil b. 870. Nu höret b. 
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462* b ein veizter kaese, der was mar ; 
diu rihte wart getragen dar. 
nü hoert wie ich daz wizze. 
nie veizter gans an spizze 
bi fiure wart gebraten: 875 

mit willen si daz täten, 
ir deheinen es verdröz; 
si was michel nnde gröz, 
gelich einem trappen; 

die sazt man für den knappen. 880 

ein huon gebraten, einz versoten, 
als der wirt het geboten, 
dia wurden ouch getragen dar. 
ein berre nseme der spise war, 
swenn er gejeides pblsege 885 

und üf einer warte laege. 
noch spise maneger hande, 
die gebore nie bekande, 
also guote lipnar, 

truoc man für den knaben dar. 890 

der vater sprach 'und het ich win, 
der müeste hiute getrunken sin. 
lieber sun min, nü trinc 
den aller besten ursprinc 

der uz erden ie geflöz; 895 

ich weiz niht brunnen sin genöz, 
wan ze Wankhüsen der: 
den tregt et uns nü nieman her.' 

Do si dö mit freuden gäzen, 
der wirt niht wolte läzen, 900 

872. ward a, ward auch b. 874. spizze, *. xu Engelh. 2213. 

875. bey dem fear a. 877 nach 878 6. 877. ir dhaines des v. a, 
Ir dehaioes des v. b. 880. knaben (: trappen) a. 881. aines r. a, 
vnd ains v. b. 882. Der wirt daz het gepotten 6. 884. näm b, 

nam a. .885. Wen 6, wann a. gejäges b. 888. erkande b. 
889. als guot a, Vnd also gute b. 890. Die trüg — chnappen d. b. 
892. müste b, muesset a. heut a, heint 6. 893. min fehlt a. 
895. Der aus der e. 6. 896. nicht prunnen a, nyndert 6. 

897. Dan ze leubenbach der 6. 898. Den trait uns aber nü nye- 

man her 6. 899. da sy do mit a, Do sy mit 6- 
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er fragte in der moere 

wie der hovewis wasre 

da er wsere gewesen bi. 

'sage mir, sun, wie der si; 

so sag ich dir denne 905 

wie ich etewenne 

bi minen jungen jären 

die Hute sach gebären.' 

' vater min, daz sage mir; 

zebant so wil ich sagen dir 910 

wes du mich fragen wil: 

der niuwen site weiz ich vil.' 
' Wilen dö ich was ein kneht 
462 b b und mich diu ene Helmbreht, 

der min vater was genant, 915 

hin ze hove het gesant 

mit ka;se und mit eier, 

als noch tuot ein meier, 

dö nam ich der ritter war 

und markte ir geverte gar. 920 

si wären hovelich unde gemeit 

und künden niht mit schalkheit, 

als nü bi disen ziten kan 
227 b a manic wip und manic man. 

die ritter heten einen site, 925 

da liebtens sich den frouwen mite. 

einez ist buhurdiern genant; 

daz tet ein hoveman mir bekant, 

dö ich in fragte der maere 

wie ez genennet waere. 930 

si fuoren sam si wollen toben 

(dar umbe hörte ich si loben), 

902. der hofweifz a, der hofweyse b. 906. ettwenne a, entwenne b. 
908. sach a: da sach b. 911. Wes da wilt fragen mich b. 

912. siten a. Der neuwen sitea weis ich dich b. 913. Der vater 
sprach do ich waz chnecot b, 916. Hiocz ze b. hat a. 

917. käs b, käsen a. frauend. 297, i mit gel zendal gefurrirt wol. 
vergl. 1331/. 1343 ff. 919. da a. 920. merckte ab. 

921. hoflich a, schön b. 923. nü b, man a. 926. liebten sy 

sich ab. 928. mir ein hofeman a, mir ainer do 6. 932. hört a, 



HELMBRECHT 353 

ein schar hin, diu ander her; 
ez fuor diser unde der 

als er enen wolle stözeu. 935 

under minen genözen 
ist ez selten geschehen 
daz ich ze hove hin gesehen, 
als si danne daz geUten, 

einen tanz si danne träten 940 

mit hdchvertigem gesanget 
daz kürzt die wile lange, 
vil schiere kam ein spilman; 
mit siner gigen huop er an : 
dö stuonden uf die frouwen; 945 

die möht man gerne schouwen; 
die ritter gegen in giengen, 
bi banden si si viengen. 
da was wunne Überkraft 

von frouwea und von ritterschaft 950 

in süezer ougen weide, 
junkherren unde meide, 
si tanzten froeliche, 
arme unde riche. 

als des danne nie me was, 955 

463* b sd gie dar einer unde las 
von einem der hiez Ernest. 
swaz ieglich aller gernest 
wolte tuon, daz vander. 

dö schöz aber der ander 960 

mit dem bogen zuo dem zil. 
maneger freude was da vil : 
ener jagte, diser birst«, 
der dd was der wirste, 

so hört 6. 934. dirr b. 935. eoen a : den andern 6. 

940. danne a: da b. 942. die a: in die b. 943. kam dan ein b. 

945. da a, So b. 946. mb'cht a, macht 6. 949. Da was dan 

wno vn über chraft 6. 954. Baid arm b. 955. des dann oytn- 

mer a, dan des nicht nver b. 958. was jeglicher (mit ei 6) ab. 
960. da a, So 6. 962. fröden 6. 963. einer jaget a, Ainer 

rait b. diser pirset a, dirr pirste 6. 964. da ab. wirste 6: 
wirset a. 

Z. F. D. A. IV. 23 
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der waere ans nu der beste. 965 

wie wol ich etewenne weste 
waz triuwe und öre merte 
e ez valscheit verkörte ! 
die valschen und die lösen, 
die diu rebt verbösen 970 

mit ir listen künden, 
die herrn in dö nibt gunden 
ze bove der spise. 
der ist nu der wise, 

der lösen unde liegen kan; 975 

der ist ze bove ein werder man 
und hat guot und ere 
leider michels mere 
danne ein man der rehte lebet 
und nach gotes hulden strebet. 980 

als vil weiz ich der alten site. 
sun, nü ere mich da mite 
und sage mir die niuwen.' 
'Daz tuon ich entriuwen. 
daz sint nü hovelichiu dinc. 985 

" trinkä, herre, trinkä triucl 
trinc daz üz ; so trinke ich daz. 
wie mühte uns immer werden baz?" 
vernim waz ich bediute. 

e vant man werde Hute 990 

bi den seboenen frouwen: 
nu muoz man si schouwen 
bi dem veilen wine. 
daz sint die höchsten pine 

den äbent und den morgen, 995 

wie si daz besorgen, 
ob des wins zerinne, 

965. uns fehlt a. 966. hey wie wol a. etwenne b, elwen a. 
968. die valschait a, die valhait b. 971). verbösen 6. 972. her- 

ren a b. 973. Da zu hof b. 983. der neuwen b. 984. tuon a, 
tu ot b. 986. trincke tringk «. 987. aas a, fehlt b. 

989. V. recht was ich b. b. 994. Da sint b. 997. weines 

zerynne a, weines zrinne b. 
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wie der wirt gewinne 
463 h b einen der si als guot, 

da von si haben höhen muot. 1000 

daz sint nu ir minne, 

"vil siieze litgebinne, 

ir sult füllen uns den maser. 

ein äffe unde ein narre waser, 

der ie gesente sinen lip 1005 

für guoten win umbe ein wip. " 

swer liegen kan, der ist gemeit; 

triegen daz ist hövischeit; 

er ist gefüege, swer den man 

mit guoter rede versnidea kan; 1010 

227° a swer schiltet schalcliche, 

der ist nü tugentriche. 

der alten leben, geloubet mir, 

die da lebent alsam ir, 

der ist nu in dem banne 1015 

und ist wibe und manne 

ze genöze als raserc 

als ein hähaere. 

äht und ban daz ist ein spoU' 
Der vater sprach 'daz erbarme got 1020 

und si im immer gekleit 

daz din unreht sint so breit. 

die alten turnei sint yerslagen, 

und sint die niuwen für getragen. 

wilen hörte man kroyieren so, 1025 

999. Ainen andern der sy also gut b. 1001. das sint na ir briefe 

von mynne a, Das sint ir brief vnd minne b. ich habe briefe von 

nicht blofi des verses wegen gestrichen, sondern weil es für den ge- 
danhen, hier wo von keiner botschaß die rede ist, und für den ge- 
gensatz zu 990/. unpassend schien, der plar-atis minne mag die än- 
derung veranlaßt haben. 1002. leitg. a, laidg. b. 1003. ir soll 
f. vans d. maser a, Nü füll vns wol den naser 6. 1004. unde 

fehlt b. wasser b. 1007. wer ab. 1008. boflschait a, 

hb'bpscbait 6. 1009. wer a, nü wer b. 1011. wer ab. 

1013. iebnt 6. 1014. lebent a: lehnt b. 1013. Die sint b. 

1016. Vnd sind b. 1017. Zu genos also m. b. 1018. Alsam 6. 
1020. vater] alte a, alt b. 1022- berait a. 1025. hört ab. 

23* 
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"heyä, ritter, wis et frö!" 

nü kroyiert man durch den tac 

"jagä, ritter, jagä jac! 

stichä stich! slahä slach! 

stümbel den der S gesach; 1030 

slach mir dem abe den fuoz; 

tuo mir disem der hende baoz: 

du solt mir disen hähen, 

nnd enen rieben vähen, 

der git nns wol hundert phunt." 1035 

'Mir sint die site alle kunt. 
vater min, wan daz ich enwil, 
ich trouwe dir gesagen vil 
niuwan von den niuwen siten. 
ich muoz släfen; ich hän vil geriten; 1040 

464* b mir ist hint ruowe not.' 
dö täten si als er gebot, 
lilachen was da fremde ; 
ein niwewaschen hemde 

sin swester Gotelint dd swief 1045 

über daz bette da er slief 
nnz ez höbe wart betaget, 
wie er nü vert, daz wirt gesaget. 

Ez ist billich unde reht 
daz der junge Helmbreht 1050 

uz ziehe, ob er iht bringe 
von hove gämelicher dinge 
dem vater der muoter und der swester. 
ja zewäre, unde wester 

waz ez allez waere, 1055 

ir lachtet der msere: 
dem vater er bräht ein wetzestein, 

kroyren a, grogieren b. 1026. Heya b, helt a. wis ot b, we- 

set a. 1037. kroyeret a, grogiert b. 1028. iage rioder iage iag a. 
1029. schlahe scblach a. 1031. disem 6. 1033. Vod tu mir 

dem b. 1034. vnd enem r. nahen a, Vnd ainen r. vaben b. 

1035. Der ans geb woi 6. 1038. Ich getraut 6. 1039. Nü wan 

von b, nun von o. 1040. vil fehlt b. 1042. da tetten a. 

1043. was da a, waren im 6. 1044. new waschen b, new gewa- 

schen a. 1047. was b. 1056. lachet a, lachet gniig 6. 1057. er 
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daz nie maeder dehein 
in kumpf bezzern gebant, 
und eine segense, daz nie haut 1060 

so guote gezöch durch daz gras: 
hey welch gebürkieinöt daz was! 
und bräht im ein bile, 
daz in maneger wile 

gesmidt so guotez nie kein smit, 1065 

und einen haken da mit. 
einen fuhspelz so guoter, 
den bräht er siner muoter, 
Helmbreht der junge knabe : 
den zöch er einem pfaffen abe; 1070 

ob erz roubte oder staele, 
vil ungerne ich daz haele, 
wser ich sin an ein ende komeu. 
einem krämer het er gnomen 
ein sidin gebinde; 1075 

daz gap er Gotelinde, 
und einen borten beslageu, 
den billicher solte tragen 
eines edelen mannes kint 

dan sin swester Gotelint. 1080 

dem knehte schuoh mit riemeu. 
die het er ander niemen 
464 b b sd verre gefüeret 

noch mit banden gerüeret. 

sd hövesch was Helmbreht: 1085 

bracht b, bracht er a. einen a, ainen 6. 1058. mader ab. 
1059. kämpf, s. Schneller 2, 302. 1060. ein (ain 6) segens ab. 
1062. hey welch gepawr klainat das was a, fehlt b. 1063. im auch 
ain b. 6. 1065. geschmit a, Gesmitt b. chain b, dhain a. 

1066. vnd ain hagken damit a, Vnd ain holtzhacken anch mit b. 

1067. so gnoter] ähnlieh siden — der guoten, roc und mandel des 
guoten, in den beispielen bei Lachm. Nib. 353, 2. 1071. ers a, 
er es b. 1073. kumen a. 1074. genuinen a, genumen b. 
1075. ein seyden gepinden a, Ain seydine binden b. 1076. das g. 
er Gotlinden a, Die g. er gb'tlinden b. 1077. port abgeschlagen a, 
borten wol beslagea *. 1081. d. kn. schnche mit r. a (wergrM087), 
Dem ebnecht bracht er schüchriemen b. 1082. anders b. 

1083. Also b. 1085. so hübsch a, Also gar höbsch b. 
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waere er noch sins vater kneht, 

er het in läzen äne schuoch. 

dem friwibe ein houbettuoch 

braht er nnde ein bendel rdt; 

der zweier was der dierne not. 1090 

Nu sprechet wie lange si 
der knabe dem vater bi. 
siben tage, daz ist war. 
diu wile duhte in ein jär 
daz er niht enroubte. 1095 

227 d a zehant er urloubte 

von vater nnd von muoter. 

'neinä, lieber sun vil guoter, 

ob du tronwest geleben 

des ich dir hän ze geben HOO 

immer unz an min ende, 

sfl sitz and twach dine bende; 

genc niuwan üz unt in. 

sun, tno die hovewise hin; 

diu ist bitter nnde sür. U05 

noch gerner bin ich ein gebür 

danne ein armer boveman 

der nie huobegelt gewan 

und niuwan zallen ziten 

uf den Iip muoz riten 1110 

den äbent und den morgen 

und muoz dar under sorgen 

swenn in sine vinde vähen, 

stümbeln unde bähen.' 

'Vater' sprach der junge, 1115 

"diner handelunge 
der solt du immer haben danc. 

1886. waer a, Vnd war b. seines vaters a. 1089. einen a. 

1090. die zway warn a. 1092. d. knabe dem a: D. chuappe alda 

dem b. 1094. in wol ain j. b. 1095. ranbete a. 1096. rr- 

lanbete a. 1101. Ymmer vncz an b, vnd ymmer an a. 

1102. dein ab. 1103. Ge nä wan 6, gee nur a. 1106. pawr a. 
1108. hüb gelt 6. 1109. nä wan ze a. b, nnn zu a. a. 

1113. wenn ab. sein veinde 6, sein veint a. 1114. Vnd Stum- 

meln oder b. b. 
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doch sit ich niht wines traue 
des ist mör danne ein woche : 
des gürte ich drier loche 1 120 

an der gürtel mia hinhinder. 
ich muoz et haben rinder 
e diu rinke geste 
465" b an der stat da si was e. 

ez werdent phlüege gesumet 1 125 

und rinder üf gerümet 

e mir der lip geraste 

und aber wider gemaste. 

mir hat ein richer getan 

so leide daz mir nie mau 1130 

als vil getan hat. 

über mines toten sät 

sach ich in eines rilen. 

möht et erz erbiten, 

er giltet mir mit houfen. 1135 

sine, rinder müezen loufen, 

siniu schäf, siniu swin, 

daz er dem lieben toten min 

also zertrat sin arbeit: 

daz ist mir inneclichen leiL 1140 

noch weiz ich einen riehen man, 

der hat mir leit ouch getan, 

der az zuo den kraphen bröt: 

rieh ich daz niht, so bin ich tot. 

noch weiz ich einen riehen, 1145 

daz mir sicherlichen 

deheiner leider nie getete; 

durch eines bischoves bete 

wolt ich ez nibt enlän 

daz er mir leides hat getan.' 1150 

1118. Doch seint i. n. wein tr. b. 1119. me b. 1121. mm 

fehlt b. 1122. ot b. 1123. ringge mir g. b. 1125. wer- 

den ab. 1129. reicher a, riebter b. 1131. Also vil zelaid g. 

h. b. 1132. töten a, guten b. 1134. moht et ers a, Mächt ers b. 
1136. Sein b. 113(J. tötten a, göte b. 1139. betrat b. 

1142. Der mir auch (aide hat g. b. 1143. Der aufe zu dem b. 
1144. ich fehlt b. 1149. woit ichs n. lan a. 
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der vater sprach 'waz ist daz?' 

'er lie die gürtel nider baz, 

do er saz ob sinem tische. 

hey waz ich des erwische 

daz da heizet sin! 1155 

daz rauoz allez wesen min 

daz im ziuht pQuoc unde wagen. 

daz hilfet mir daz ich sol tragen 

gewant ze wihnahten, 

swie ich daz mac betrahten. 1160 

wes wsent et er vil tumber gouch, 

zwäre und etelicher ouch 

der mir herzen leit hat getan? 
465 h b liez ich daz ungerochen stän, 

so wsere ich niht ein frecher. 1165 

der blies in einen becher 

den schum von dem biere: 

und raeche ich daz niht schiere, 

so wurde ich nimmer frowen wert, 

zwäre, und solle ouch nimmer swert 1170 

gürten umbe mine siten. 

man hoeret in kurzen ziteu 

von Helmbrehte msere 

daz witer hof wirt laere ; 

und vinde ich niht den selben man, 1175 

s6 tribe ich doch diu rinder dan.' 
Der vater sprach 'nü nenne mir, 

daz ichz immer diene hin ze dir, 
227' a dine gesellen die knaben 

die dich daz geleret haben 1180 

daz du dem riehen manne 

sine habe nemest danne, 

1152. nid' b, weiter a. 1154. Ey 6. 1157. zeuhet ab. 

1159. 6. zn disen w. b. 1160. wie ab. ge trachten b. 

1161. waenet et a, wänet b. 1163. hat herczelaid g. b. 

1166. Er 6. 1168. und fehlt b. 1170. Oder ich solte d. sw. b. 

1171. Gegarten b. vmb mein a, vmb meine 6. 1172. hört a. 

1173. Hehnprechten a, helmprecbte b. 1175. und fehlt a. 

1177. na nenne m. a, saa mene m. b. 1178. Das dien ich ymmer 

Segen dir b. 1179. Dein g. die bösen chn. b. 1182. habe b: 
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so er zuo den kraphen izzet bröt; 
die neone mir, des ist mir not.' 

'Daz ist min geselle Lemberslint 1185 

und Slickenwider ; die zwene sint 
von den ich hän die löre. 
noch nenne ich dir märe. 
Hellesac und Rütelschrin, 
daz sint die schuolmeister min, 1190 

Küefräz und Müschenkelcb. 
nu sich, herre vater, welch 
knaben sint an der schar, 
die sehse ich hän genennet gar. 
min geselle Wolfesguome, 1195 

swie liep im si sin muome 
sin base sin oeheim und sin veter, 
und waere ez homunges weter, 
er lät niht an ir übe 

dem manne noch dem wibe 1200 

einen vaden vor ir schäm, 
den fremden und den künden sam. 
min geselle Wolvesdriizzel, 
466' b uf tuot er äne slüzzel 

alliu sloz und isenbalt. 1205 

in einem järe ich hän gezalt 

hundert isenhalt grdz, 

daz ie daz sloz danue schöz, 

als er von verren gie dar zuo. 

ros ohsen unde manic kuo 1210 

ungezalt sint beliben 

habest a. 1183. zudem 6. 1185. er sprach das ist mein a, Er 

sprach mein b. 1186. Schlickenwider a, sleich wider 6. 

1187. die] dise ab. 1189. Helle sach b. 1191. gemüschte kel- 

che unter den verbotenen p/ändern im baierischen landrecht, bei 
Schmeüer 2, 643. 1193. Cbnappen das sint b. 1194. die sechsse 
(sechs 6) han ich ab. 1195. wolfsgüm (:müm) 6. 1196. wie a b. 
1197. das letzte sin fehlt b. 1198. der februar ist erwähnt wie 

bei JValther 28, 32 nu enfürhte ich niht den hornunc an die zehen. 
1200. noch b: vnd a. 1201. vor 6; an a. 1202. Dem frömden 

vnd künden sam 6. 1203. Vnd mein 6. 1206. han ich a b. 

1208. danne 6. 1210. manige a. 1211. die nng. sint b. ab. 
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diu er üz hove hat getriben, 

daz ie daz sloz von siner stat 

schöz, sweno er dar zuo trat. 

noch hän ich einen compän, 1215 

daz nie knappe gewan 

einen namen also hovelich; 

den gap im diu herzoginne rieh, 

diu edele und diu frie, 

von Nönarre Narrie: 1220 

der ist geheizen Wolvesdarm. 

ez si kalt oder warm, 

roubes wirt er nimmer vol. 

diupheit tuot im so wol, 

der enwirt er nimmer sat. 1225 

einen fuoz er nie getrat 

uz der übele in die güete. 

im strebet et sin gemüele 

gegen der übeltäte 

als diu krä tuot zuo der saete.' 1230 

Der vater sprach ' nü sage mir 
wie si sprechen hin ze dir, 
ieglich din geselle, 
sd er dir rüefen welle.' 

'vater min, daz ist min name, 1235 

des ich mich nimmer geschame, 
ich bin genant Slintezgeu 
die geboren ich vil selten freu 
die mir sint gesezzen. 

ir kint müezen ezzen 1240 

uz dem wazzer daz koeb. 

1212. die ab. hofe a, höfen fr. 1214. schos wenn — lr. a, 

Förder schos wan er dar trat b. 1215. kumpan b. 1216. knabe 

g. a, chnappe me g. b. 1217. als b. 1220. von Nonarre Na- 

reye a, Von navarre hylarye b. 1221. wolfsda'm b, Wolfftarm a. 
nU. also b. 1225. wirt b. 1227. ans der vbel a, Ans nbel b. 
1228. strebt a, strebt ot b. 1229. Gein d. üblen t. fr. 

1232. Lieber snn wie sprechSs dir fr. 1234. dir raffen fr, dich 

rüeffen a. 1235. mein n. a, ain n. fr. 1236. D. i. m. vil wenieb 
schäm fr. 1237. genant Slintzgew a, genennet slinezgew b. 1238. vil 
selten frew a, wenich frow fr. 1240. kinder fr. 1241. choeb fr.- 
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leider tuon ich in noch: 

dem ich daz onge uz drücke, 
466 b b disen howc in den rücke, 

disen binde ich in den ämeizstoc, 1245 

enem ziuhe ich den loc 

mit der zange üz dem harte, 

dem andern rize ich die swarte, 

enen mülle ich die iide, 

disen henke ich in die wide 1250 

bi den sparrädern sin. 

daz die boren hänt daz ist min. 

swa unser zehen riten, 

ob unser zweinzec erbiten, 
- daz ist umb alle ir ere, 1255 

227 c a ob ir noch wsere mere.' 

' Sun, die du da nennest, 

swie wol du si erkennest, 

baz dan ich, vil liebez kint, 

doch swie raeze si da sint, 1260 

sd got wil selbe wachen, 

so kan ein scherge machen 

daz si tretent swie er wil, 

waer ir noch dristunt als vil.' 
'Vater, daz ich e tete, 1265 

hin für durch aller künege bete 

wolte ich sin nimmere tuon. 

manege gans und manic huon, 

rinder kaese unde fuoter, 

hän ich dir und miner muoter 1270 

gefridet vor miner seilen vil: 

des ich nu nimmere tuon wil. 

vergl. Schmeller 2, 278. 1242. Dar zu tun ich in leider noch 6. 
1244. hahe a, piew b. 1245. Den b. 1246. Disem z. i. seinen 

1. b. 1247. zangen b. 1249. einem mülle a, Aine müll 6. 

1250. hengk a, heng b. 1251. sparr ädern a: vergl. Schmeller 

3, 574. 1252. baure habnt b, gepanrn hand a. 1253. Wa b, 

wo a. 1257. Er sprach san ab. 1258. 1260. 1263. wie ab. 
1261. selbe b: selber a. 1265. er sprach vater ab. 1267. Wil b. 
nymmer ab. 1268. manig g. a, Manich g. 6. 1271. meiner ge- 

sellen vil a, meinen geselle vil b. 1272. nymmer tuon a, nicht 
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ir sprechet alze sere 
frumen knaben an ir ere, 

der debeiner nimmer missetuot, 1275 

er roub'e, er stele daz guot. 
hetet irz niht verkalkt 
noch so vil uf ans geschallet, 
iwer tohter Gotelinde 

die wolle ich Lemberslinde 1280 

mime gesellen hän gegeben; 
so bete si daz beste leben 
467* b daz ie wip bi einem man 
in der weite ie gewan. 

kürsen mantel linwät, 1285 

als ez diu kirche beste hat, 
des gaebe er ir den vollen hört, 
hetet ir so scherphiu wort 
gegen uns niht gesprochen, 
und woltes alle wochen 1290 

ein iteniuwez siegerint 
ezzen, daz hete Gotelint. 
nu beere, swester Gotelint, 
dö min geselle Lemberslint 
mich von erste um dich bat, 1295 

dö sprach ich an der selben stat 
"ist ez dir beschaffen unde ouch ir, 
daz solt du wol gelouben mir 
daz ez dich nicht sol riuwen. 
ich weiz si in den triuwen, 1300 

des wis gar an angest, 
daz du iht lange hangest, 
si slahe dich mit ir hant abe 
und ziehe dich zuo dem grabe 
üf die wegescheide. 1305 

entün b. 1273. Da sprichest als zusere b. 1274. chnappen b. 

1275. dhainer a, dechainer b. 1276. daz ist gut b. 1277. hei a, 

Hett b. 1279. Gotlinden a, götlinden 6. 1280. Lempersliaden ab. 

1281. meinem a, Meine b. 1284. ze der weite a. 1287. geb ab. 

1288. bet ab. scherpbe a, schärpfleiche 6. 1290. wolt sy ab. 

Wi, fehlt b. 1296. da a. 1299. bereuwen 6. 1302. nicht 6. 

1303. slacb a b. 1304. zeucht a b. dich selb zdem gr. b. 
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wirouch und mirre beide, 
ril sicher du des wesen mäht, 
da mite si dich alle naht 
umbegät ein ganzez jär: 

daz wizze für war, 1310 

si rouchet din gebeine, 
diu guote und diu reine. 
ob dir diu sselde widervert 
daz dir blintheit wirt beschert, 
si wiset dich durch alliu lant 1315 

wege und Stege an ir hant. 
wirt dir der fuoz abe geslagen, 
si sol dir die stelzen tragen 
ze dem bette alle morgen. 

wis ouch äne sorgen, 1320 

ob man dir zuo dem fuoze 
der einen hende buoze, 
467 b b si snidt dir unz an dinen tot 
beide fleisch unde bröt." 

wider mich sprach dö Lemberslint 1325 

" nimt mich din swester Gotelint, 
ich wil ze morgeugäbe ir geben, 
daz si dester baz mac leben, 
ich hän voller secke dri, 

die sint swaere als ein bli. 1330 

der eine ist vol unversniten 
klein linin tuoch in den siten, 
swer sin ze koufe gert, 
diu ein ist fünfzehn kriuzer wert: 
die gäbe sol si prisen. 1335 

in dem andern ligent risen, 

1306. mirre die baide a, mirre die baiden (: wegschaide) 6. 
1310. D. gelaub mir für w. b. 1314. daz dir die pl. o. 

1316. weg vnd Steg ab. 1320. äu alle s. b. 1331. dir zu dem 

fues.se a, dir zu dem fasse b. 1322. bufse b, puesse a. 1323. sney- 
det b, schneidet a. 1325. da a. 1327. ze (Zu b) morgengab 

wil ich ir g. ab. 1330. als a: sam b. 1332. klain leyaen- 

tuocb a, Chlain lyncyn tiich 6. 1333. ze kauffe a, da zohofe 6. 
1334. die eile ist wol fdnftzeheo kreutzer wert a, Die eil war Tdof- 
zebä ball* werd 6. 
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vil röckel unde hemde 

(armuot wirt ir fremde, 

wird ich ir man und si min wip) : 

daz gibe ich allez an ir lip 1340 

zwäre an dem nächsten tage, 

und immer mer swaz ich bejage. 

der dritte sac der ist vol, 

üf und üf geschoppet wol, 

fritschai brunät, v£he veder 1345 

dar under zwo, der ietweder 

mit scharlät ist bedecket, 

und da für gestrecket 

einez, heizet swarzer zobei: 

die han ich in einem tobel 1350 

228* a hie nähen bi verborgen ; 

die gibe ich ir morgen." 

daz hat din vater undervarn. 

Gotelint, got müeze dich bewarn ! 

din leben wirt dir süwer. 1355 

so dich ml ein gebuwer 

nimt ze siner rehten e, 

so geschach nie wibe als we. 

bi dem muost du niuwen 

dehsen swingen bliuwen 1360 

und dar zuo die ruoben graben. 

des hete dich alles überhaben 
468* b der gelriuwe Lemberslint. 

owe, swester Gotelint, 

diu sorge muoz mich smerzen, 1365 

sol an dinem herzen 

als unedel gebuwer,. 

1337. VDd darztt b. b. 1338. ir vil fr. b. 1340. ich irallesai. 
1342. waz b, was a. 1343. sack ist auch vol b. 1344. gela- 

den b. 1345. Fritschat b. prunat a, brannat b: t. zu En- 

gelh. 1308. vebe feder a, vech veder b. 1347. schat- 

lar a, Scharlach 6. 1350. Die h. hie pey iaine kobel b. 

1351. Nahen hie verb. 6. 1355. sanr ab. 1356. gebaur 6 und 

mit f a. 1358. als a : so 6. 1359. Pey dem so müstu neuwen b. 
1360. d. sw. vnd plenen a. 1361. rüben 6. 1362. het b, hat a. 
1364. awe a. 1365. die a, Dein b, 1367. gepawr a, gebanr b. 
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des minne dir wirt süwer, 

immer naht entsläfen ! 

wäfen, herre, wäfen 1370 

geschrim über den vater din ! 

ja enist er niht der vater min: 

fiir war wil ich dir daz sagen. 

dö mich min muoter het getragen 

fünfzehen wochen, 1375 

dö koni zuo ir gekrochen 

ein vil gefüeger hoveman. 

von dem erbet mich daz an 

unde ouch von dem toten min 

(die bede müezen saelic sin) 1380 

daz ich alle mine tage 

minen muot so höhe trage.' 

Dö sprach sin swester Gotelint 
'ja waene ouch ich sin kint 
von der wärheit niht ensi. 1385 

ez lac miner muoter bi 
gesellicliche ein ritter kluoc, 
dö si mich an dem arme Iruoc. 
der selbe ritter si gevie, 

dö si den äbent späte gie 1390 

suochen kelber in dem lohe: 
des stöt min muot so höhe, 
lieber bruoder Siintezgeu, 
daz dich min trehtin gefreu' 
sprach sin swester Gotelint, 1395 

'schaf daz mir Lemberslint 
werde gegeben ze manne; 
so schriet mir min pfanne, 

1368. sawr a, säur o. 137?. ja er ist n. a. 1374. het tra- 

gen b. 1376 da a. 1378. Von dem so erbet b. 1379. von 

dem töten m. a, vö den gälten in. b. 1383. da a. 1384. is 

wann auch ich s. k. a, Ia wen anch ich das ich s. k. />. 
1385. icht a. 1389. ritter a: berre b. 1390. da a. des 

übendes b. 1391. itt den loch b. 1392. Des stet auch mir m. 

müt hoch b. 1393. Vil lieber b. 1396. schaffe a, Nu schaffe b. 
1397. werde geben ze einem m. a, Gegeben w'd zu. m. b. 1398. die 
phanne 6. die wile ich weiz dri hove so lobelicher manne, so ist 
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so ist gelesen mir der win 

und sint gefüllet mir diu schriii, 1400 

so ist gebrouwcn mir daz bier 

unde ist wol gemalen mier. 

werdent mir die secke dri, 
468 >> b. so bin ich armiiete fri, 

so hän ich z'ezzen und ze hül; 1405 

sich waz mir gewerren sül ! 

so bin ich alles des gewert 

des ein wip an manne gert. 

ouch trouwe ich in gewern wol 

des ein man haben sol 1410 

an einem starken wibe : 

daz ist an minem übe; 

swaz er wil daz hän ich. 

ez sümet wan min vater mich. 

wol dri stunt ist vester 1415 

min lip dan miner swester 

dö man si ze manne gap. 

des morgens gie si äne stap 

und starp niht von der selben not. 

ich waene ouch wol daz mir der löt 1420 

da von iht werde ze teile, 

ez si dan von unheile. 

bruoder min, geselle, 

daz ich mit dir reden welle, 

durch minen willen daz verswic. 1425 

ich trite mit dir den smalen stic 

an die kienliten; 

ich gelige bi siner siten; 

nü wizze daz ich wäge 

vater muotr und mäge. ' 1430 

Der vater niht der rede vernam 
min win gelesen unde saset wol min pfanne Waltlier 34, 34. 
1402. Vnd ist auch wol 6. mir ab. 1404. armiite fr, armnot a. 
1405. ze hül ab. 1406. gewerre siill b, gewern sül a. 

1408. an aine m. g. 6. 1409. in fehlt a. 1413. Waz b, was a. 
1414. wan] nuon a, fehlt fr. 1418. one starp a. 1420. Ich traw 
auch w. 6. 1425. versweige fr. 1426. den sm. stige 6. 

1427. kien leiten a, chien leiten fr. 1430. mueter a, miiter fr. 
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noch diu muoter alsam. 
der bruoder wart ze rate 
mit der swester dräte 
228 b a daz si im volgte von dan. 1435 

'ich gibe dich dem selben man, 
swie leit ez dinem vater si. 
du geligest Lemberslinde bi 
wol nach dinen eren. 

din richtuom sol sich mären. 1440 

will du ez, swester, enden, 
ich wil dir herwider senden 
minen boten dem du volgen solt. 
sit du im bist und er dir holt, 
469" b iu baden sol gelingen 1445 

vil wol an allen dingen, 
ouch füege ich dine höchzit 
daz man durch dinen willen git 
wambis unde rocke vil: 

für war ich dir daz sagen wil. 1450 

swester, nu bereite dich ; 

Lemberslint sam tuot er sich. 

got hüete din, ich wil da hin : 

mir ist der wirt als ich im bin: 

muoter, got gesegene dich.' 1455 

hin fuor er sinen alten strich 

und sagte Lemberslinde 

den willen Gotelinde. 

vor freuden kusle er im die hant, 

umbe und umbe an sin gewant, 1460 

er neic gegen dem winde 

der da wate von Gotlinde. 
Nu hoert von grdzer freise. 

manec witewe und weise 

an guote wart geletzet 1465 

1434. vil drate ab. 1437. wie ab. 1438. lemperslinden ft. 

1440. reichait b. 1441. will dus a, Wiltu des b. 1444. Seint b. 
1447. dein a, solche b. 1457. Lemperslinden a b. 1458. GoteHnden a, 
gbtlinden 6. 1460. ao sein g. a, an seine g. b. 1461. er naigte a. 
1462. waeele a, wate b. 

Z. F. D. A. IV. 24 
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und riuwic gesetzet, 
dö der belt Lemberslint 
und sin gemahel Gotelint 
den briatestnol besäzen. 

swaz si trankn and äzen, 1470 

daz wart gesamnet witen. 
bi den selben ziten 
vil unmüezic si beliben ; 
die knaben fuorten unde triben 
üf wägen unde uf rossen zuo 1475 

beide späte unde fruo 
in Lemberslindes vater hus. 
dö der künic Artus 
sin frowen Ginoveren nam, 
diu selbe höchzit was Iam 1480 

bi der Lemberslindes : 
si lebten niht des windes. 
d6 ez allez wart gerebt, 
sinen boten sante Helmbreht, 
der vil balde gähte 1485 

und im die swester brähte. 
469* b Dö Lemberslint het vernomen 
daz Gotelint was körnen, 
balde er gegen ir gienc: 

hceret wie er si enphienc. 1490 

'willekomen, frou Gotelint.* 
'got löne iu, her Lemberslint.' 
friuntliche blicke 
undr in beiden dicke 

gegen ein ander giengen entwer; 1495 

er sach dar, si sacb ber. 

1466. Vod rewig gar g. b. 1467. da a. 1469. prentstnl a, braut- 

Hül b. 1470. was sy truocken a, Was sy da drnncken 6. 1471. ge- 
sammetaft. 1472. bey a, Zu b. H74. chaappeo b. 1475. Auf 

wägen vod b, vnd füerten a. 1477. vaterhanss a. 1478. da a. 
1479. Gynoueren 6, Gioofereo a. 1484. sant b, sendet a. 1485. der 
a: Das er b. gachte a, gächte 6. 1486. die sw. brachte a, sein sw. 
brächte b. 1487. het a, das het 6. 1489. Wander bald er gein ir 
g. 6. 1490. Nu höret b. 1491. frawafi. 1492. sprach got a, 
Sy sprach got b. her fehlt a. 1493. Vil fr. bl. b. 
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Lemberslint sehöz sinen bolz 

mit gefüegen worten stolz 

gegen Gotelinde : 

daz galt si Lemberslinde 1500 

uz wiplichem munde 

so si beste künde. 

Wir suln Gotelinde 
geben Lemberslinde 

und suln Lemberslinde 1505 

geben Gotelinde. 
üf stuont ein alter grise, 
der was der worte wise, 
der künde so getäniu dinc. 
er staltes beide in einen rinc; 1510 

er sprach ze Lemberslinde 
' weit ir Gotelinde 
Michen nemen, so sprechet Ja.' 
'gerne' sprach der knabe sä. 
er fragte in aber ander stunt: 1515 

'gerne' sprach des knaben munt. 
228 c a ze dem dritten male er dö sprach 
'nemt ir si gerne?' der knabe jach 
'so mir söle unde lip 

ich nim gerne ditze wip. ' 1520 

dö sprach er zuo Gotlinde 
'weit ir Lemberslinde 
gerne nemen zeinem man?' 
'ja, herre, ob mir sin got gan." 
'nemt ir in gerne?' sprach ab er: 1525 

1499. gegen Goliinden a, Gein jückfraw götlinden b. 1500. 1504. 

151 1. Lemperslinden ab. 1503. wir sollen Götlinden a, Nu sull wir 
götlinden 6. 1505. 1506 fehlen a : vergl. 1529 # 1505. Vnd silten 
lemperslinden b. 1506. G. götlinden b. 1507. ain alt greyser b. 
1508. weyser b. 1509. Er fr. dinge a. 1510. er stellet sy baide in 
ainen ringe a, Er stalt sy baid an ainen rinch 6. 1512. Götlinden a, 

fraivn götlinden 6. 1514. chnappe 6. 1515. änderst, ab. 

1516. sprach aber d. chnappen b. 1518. chnappe b. 1521. da a. 
zu Götlinden a, zn götlinden o. 1522. W. ir Lemperslinden a, Vnd w. 
ir lemperslinden 6. 1523. zu ainem ab. 1525. gern spr. aber er ab. 
die versschlüfse ab er und was e' 1124 befremden bei diesem dichter so 
wenig als die ähnlichen bei Neidhart die Lachm. i. /«»• *• *78 anmerkt. 

24- 
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'gerne, herre; gebt mini her.' 
470* b ze dem dritten male 'weit irn?' 
'gerne, herre; nü gebt mim.' 
dö gap er Gotelinde 

ze wibe Lemberslinde 1530 

und gap Lemberslinde 
ze manne Gotelinde. 
si sungen alle an der stat: 
uf den fuoz er ir trat. 

Nii ist bereit daz ezzen. 1535 

wir suln niht vergezzen, 
wir enschaffen ambetliute 
dem briutegomen und der briute. 
Slintezgeu was marschalc; 
der fulte den rossen wol ir balc. 1540 

so was schenke Slickenwider. 
Hellesac der sazte nider 
die fremden unde die künden : 
ze truhsaezen wart er funden, 
der nie wart gewaere. 1545 

Rütelschrin was kamerare. 
kücbenmeister was Küefräz; 
der gap swaz man von kiichen az, 
swie manz briet oder söt. 
Müschenkelch der gap daz bröt. 1550 

diu höchzil was niht arm. 
Wolvesguome und Wolvesdarm 
unde Wolvesdrüzzel 
lärten manege schiizzel 

und manegen becher witen 1555 

ze den selben höcbziten. 

1520. mir in her a b. 1327. mal sprach er weit irin b. 1528. Vil 

gerne herr b. 1529. da a. Gotlinden ab. 1530. ze w. Lemper- 
slinden a, Dem chnappen lempersliadea b. 1531. 1532 fehlen b. 

1531. Lemperslinden a. 1532. Gotlioden a. 1537. en fehlt a b. 
1538. preuttigain a, breütgaum b. 1539. Sleintzgew b. 1541. Do w. 
seh. sleichen wider 6. 1544. trugksafe a, druchssäss 6. erfunden b. 
1547. Kaefrass a, chüfräss 6. 1548. was o 6. 1549. wie ab. 

1550. der fehlt b. 1553. Vnd der chnappe wolfsdrnssel b. 1554. lär- 
teh a, Secht die lärten b. 
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vor den knaben swant diu spise 

in aller der wise 

als ein wint vi! dräte 

si ab dem tische wate. 1560 

ich wa;ne ieglicher jeze 

swaz im sin truhsaeze 

von küchen dar trüege. 

ob der hunt iht nüege 

nach in ab dem beine? 1565 

daz tet er vil kleine: 

wan ez saget ein man wise 

' ieglich mensche siner spise 

unmäzen sere gähet 
470 s b s6 im sin ende nähet.' 1570 

da von gähtens umbe daz, 

ez was ir jüngestez maz 

daz si immer mere gäzen 

od frcelicbe gesäzen. 

Dö sprach diu brut Goteliut 1575 

'owe, lieber Lemberslint, 

mir grüset in der hiute ! 

ich fürhte fremde liute 

uns ze schaden nähen siu. 

ey vater unde muoter min, 1580 

daz ich von iu beiden 

so verre bin gescheiden ! 

ich fürhte daz mir wecke 

die Lemberslindes secke 

vil schaden unde unere; 1585 

des fürhte ich vil sere. 

wie wol ich heime wa;re! 

mir ist der muot so swaire ; 

mines vater armuot 
1557. chnappea verswand b. 1562. was ab. 1563. dar getrüge 6. 
1565. im «. 1566. vil a .- harte 6. 1568. yeglicher mensch a, Ain 
yegleich mensch b. 1570. ende a: tod 6. 1571. gachten sy ab. 
1572. Wan es was ir jüngstes Sss 6. 1573. ymmer me 6. 1574. Oder 
fröleich b, oder froelichen a. 1575. Da a. 1576. awe a. 1578. Ich 
Furcht (furcht b) das fr. 1. ab. 1580. Eya b. 1586. vil o : harte b. 
1587. heime] daheime a, da da hayme *. 1589. vaters a. 
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nseme ich michels baz für guot 1590 

danne icb bin mit sorgen hie ; 

wan ich hörte sagen ie 

die Hute algemeine 

daz dem würde kleine 

der ze vil welle. 1595 

diu girheit ze helle 

in daz abgründe 
228 d o vellet von der sünde. 

ich verdenke mich ze späte. 

owe daz ich nü so dräte 1600 

gevolget her mim bruoder hän ! 

des muoz icb riuwic beslän.' 

dar nach vil schiere sach diu brüt, 

daz si da beime ir vater krüt 

het gaz ob sinem tische 1605 

für Lemberslindes vische. 
Dö si nach dem ezzen 

wären eine wile gesezzen 

und die spilliute 

enphiengen von der briute 1610 

471* b ir gäbe und von dem briutegomen, 

dar nach ze hant sach man komen 

den rihter selpfünfte. 

mit der sigenünfte 

gesigete er den zeben an. 1615 

der in den oven niht entran, 

der slouf under die baue. 

ieglich für den andern draac, 
1591. Danne das ich b. 1594. wurde(würdft) vil claine ab. 1596. girs- 
heit a, geiticheit b. 1599. mich nü zu sp. 6. 1600. awe daz ich 

mich so dr. a, we das ich da so dr. b. 1601. meinem a, meine 6. 

1603. sach a, sprach 6. 1604. irs 6. 1608. Waren ain weil 6, wa- 
ren in weyle a. 1611. preuttigamen a, preütganmen b. 1612. Sa 
zuband do sach b. komen b : kamen a. 1613. seih fünfte a, selb 
fünften b. 1614. m. der sigaunffte a, M. der sigenüften b. der plural 
mit den sigeaüoften vertrüge sich schwerlich mit der sprach*, mit selp- 
frinfte statt der genau richtigen aecusative selben fünften vergleicht sich 
er ertranete swaz dö was also daz nieman do genas der werlde keiner 
»Iahte hiz an Woe selbahte in einem ungedruekten gedickte von Marien 
himmelfahrt 39 ff. 1617. vnnder a, aber vnder 6. 1618. y«glicber 
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der ie viere niht eufldch, 

des Schergen kneht aleine in zucli 1620 

her für bi dem hare. 

daz sage ich iu für wäre, 

ein rehter diep, swie küene er si, 

siüege er eines tages dri, 

daz er sich vor dem scherjen 1625 

nimmer mac erwerjen. 

sus wurden si gebunden, 

die zehen, an den stunden 

mit vii starken banden 

von des Schergen handen. 1630 

Gotelint vlös ir briategewant. 

bi einem züne mau si vant 

in vil swacher küste. 

si het ir beide brüste 

mit handen verdecket. 1635 

si was unsanfte erschrecket. 

ob ir anders iht geschehe, 

der sage ez der daz stehe. 

got ist ein wunderaere ; 

daz hceret -au dem masre. 1640 

siüege ein diep aleine ein her, 

gein dem Schergen hat er keine wer: 

als er den von verren siht, 

zebant erlischet im daz liht; 

sin rötiu varwe wirt im gel. 1645 

swie. küene er e waer und swie snel, 

in vaeht ein lamer scherge. 

sin snelheit und sin kerge 

die sint im alle gelegen, 

(miteib)ab. 1020. chnecfit den aüaia zoch b. 1622. fürware hier ab, 
812 6. vergl. gv. 3, 108. wohl nicht* als eine furmerweiterung wie die 
tu 433 bemerkten. 1623. wie ab. 1624. Vnd sliig er b. 

1635. schergeu b, scheren «, ' 1626. erweren ab. 1627. sunst ab. 
1631. G. verlos ir preullicb gewant a, Götlind verlos auch ir preut ge- 
wand 6. 1633. kosle a, kost b. 1634. baider a. 1635. Mit ir 
banden gedecket b. 1638. Das sage der das a. b. 1642. Gein de b, 
gegen dem a. dbain weer a, nicht wer b. 1646. wie beide mal ab. 
1647. vächt b, vaclit a. 1648. schnellikait a. 
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so got wil selbe der räche phlegen. 1650 

Nu hoeret den sprächen, 
47 l u b wie die diebe kröchen 

für gerihte mit ir bürden 

da si erhangen würden. 

Gotelint wart ungefreut, 1655 

dö Lemberslint zwo rindes heut 

wurden an den stunden 

uf sinen hals gebunden. 

siu bürde was diu ringest. 

da von truoc er daz minnest, 1660 

durch des briutegomen ere. 

die andern truogen mör und märe. 

es truoc sin geswie 

ruher hiute drie 

vor dem schergen ; daz was reht: 1665 

daz was Slintezgeu Helmbreht. 

ieglich truoc sin bürde mit im hin ; 

daz was der rihters gewin. 

Dö wart vürsprechen niht gegeben, 
der in lengen wil ir leben, 1670 

dem kürze got daz sine ; 
daz sint die wünsche mine. 
ich weiz deu rihter so gemuot, 
ein wilder wolf, gaib im der guot, 
und erbizz er allen Hüten vihe, 1675 

von der wärheit ich des gihe, 

1650. der räche (räch b) wil selber a b. 1651. na hoeret das maere mit 
sprächen a, Nu hört das ward (daz wort?) mit sprachen b. wie die hss. 
diesen vers überliefern verstehe ich ihn nicht, 'nun horcht auf die ersah- 
lung' ist passend und sprachrichtig, s. gr. 4, 696. der dichter thut sich 
auf die folgende darstcllung etwas zu gute ; daher nennt er sie spräche. 
1652. chrdchen b, krachen a. 1653. parden (mit b 6) ab. 1654. Do b. 
wurden ab. 1655; vngefreat a, vngefröwt 6. 1656. Do lemperslind 
zwo rinder heut b, da Lemperslioden zwo rinders heut a. 1661. des 
preuttigams a, das braatgaums b. 1*662. traog ye mer vnd mere a, 

träge ye mere 6. 1667. yeglicher a, Yegleich' b. parde a, dieb 

(d. i. diabe) 6. 1669. da ward vorsprechen ab. gebä b. 

1674. gab a. 1675. and erb. er] bis (Piss b) er im vnd ab. weder das 
einfache bizen noch dafs auch des richters vieh erbifsen werden soll schien 
mir passend. 1676. das 6. 
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er lieze in umbe guot genesen, 

swie des doch nibt solte wesen. 

der scherge dö die niune bie, 
228* a den einen er dö leben He 1680 

(daz was sin zehende und sin reut); 

der hiez Slintezgeu Helmbreht. 
Swaz geschehen sol, daz geschibt : 

got dem vil selten übersiht 

der tuot des er niht tuon sol. 1685 

daz schein an Helmbrehte wol, 

an dem man den vater räch; 

der scherge im üz diu ougen stach. 

dannoch was der räche niht genuoc; 

man räch die muoter, daz man sluoc 1690 

im ab die hant und einen fuoz. 

dar umbe daz er swacben gruoz 
472* b vater unde muoter bot, 

des leit er schände unde not. 

do er sprach zuo dem vater sin 1695 

' waz sakent ir gebürikin ?' 

und sin muoter hiez guuörtez wip, 

von den sünden leit sin lip 

maneger slahte not, 

daz im tüsent stunt der tot 1700 

lieber möhte sin gewesen 

dan sin schämlich genesen. 
Helmbreht, der diep blinde, 

schiet von Gotelinde 

üf einer wegescheide 1705 

mit riuwe und mit leide, 
den diep blinden Helmbreht 
bräht ein stap unde ein kneht 
heim in sines vater hus. 
1677. m» fehlen a. 1678. Wie 6. 16S0. Den zehndeu b. 1681. Der 
was 6. zeheudt a, zehüt 6. 1683. was a 4. 1686. helmprechte b. 
1688. die äugen aus 6. 1689. der räch nicht was 6. 1690. 1691. im 
nachmaaab. 1693 er fehlt a. 1695. da«. 1696. sagent a, 

sagt b. vergl. 764. 1697. Vnd biet sein müter ungertes w. b. 

1698 fehlt b. 1699. dise maniger slachten n. b. slachten b. 

1706. Dem blinden dieb h. b. 



378 HELMBRECHT 

er behielt in niht, er treip in uz, 1710 

sine swaere er im niht buozte, 

beeret wie er in gruoztc. 

'deu sal, her blinde ! 

(16 ich was ingesinde 

ze hove wilen (des ist lanc), 1715 

dö lernte ich disen antvanc. 

get ir nu, her blindekini 

ich weiz wol, an iu mac gesin 

swes ein blinder knabe gert. 

ir sit ouch da ze Walhen wert. 1720 

deu gruoz sult ir von mir haben, 

also grüeze ich blinde knaben. 

waz touc langez teidinc? 

got weiz, her blinder jüngelinc, 

die berberge ir mir rumet. 1725 

ist daz ir iueh sümet, 

ich läze iueh minen frimaii 

slahen daz nie blinde gewan 

von siegen aisölhe not. 

ez wasre ein verworhtez bröt 1730 

daz ich hint mit iu verlür. 

ir hebt iueh üz für die tür!' 

'Neinä, herre, lät mich betagen!' 
sprach der blinde, 'ich wil iu sagen 
wie ich bin genennet; 1735 

durch got mich erkennet.' 
er sprach 'nu saget dräte. 
zöget iuwer, ez ist späte, 
ir sult iu suochn ein andern wirt; 
472 b b min bant mit gäbe iueh gar verbirt.' 1740 

1710. Der hielt 6. 1713. Dens sal 6, Deuol a. 1714. Wes seit ir 

ingesinde 6. 1715— 1720 fehlen b. 1716. da a. anfang a. 
1718, ich wayfs wol daz an ew wol mag gesin a. 1719. was a. 

1720. ianckherre ir seit a. 1721. sült b, solt a. 1723. taugt b. 
1725. mir fehlt b. 1727. lafs a, hais 6. 1739. solhe o. 1732. ew 
bin aufz für b, euch aas bald« für a. 1733. naine a. ' 1738. zöget 
ewr a (vergl. gr. 4, 35. 943), Zogt ans b. 1739. suechen ainen an- 
dern a, suchen ain andern b. 1740. mit a: mein 6. ench gar a, 
ew b. 
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beidiu mit leide und mit schämen 
seit er dem vater sinen namen, 
' herre, ich binz iuwer kint. * 
' und ist der knabe worden bliut 
der sich da nante Slintezgeu? (745 

nü vorht ir niht des Schergen dreu 
noch alle rihtsere, 
ob ir noch m6r waere. 
hei waz ir isens äzet, 

do ir üf dem hengste säzet 1750 

dar umbe ich gap miniu rinder! 
unde kriechet ir nü blinder, 
daz enwirt mir nimmer zorn. 
mich riwet min lode und min koru, 
sit mir s6 tiuwer ist daz bröt. 1755 

und laeget ir vor hunger tot, 
ich gibe in nimmer umbe ein grüz. 
ir sult iuch balde heben üz 
228 f a und tuot nimmer mere 

ze mir die widerköre.' 1760 

06 sprach aber der blinde 
'sit ir min ze kinde 
geruochet nimmere, 
durch die gotes Are 

sult ir dem tiuvel an gesigen: 1765 

lät mich als einen dürftigen 
in iuwerm huse kriechen; 
swaz ir einem armen siechen 
weit geben in der minne, 

durch got daz gebt mir hinne. 1770 

mir sint die lantliute gram: 
leider nfi sit ir mir sam. 

1741. baide a, Baid b. 1743. er sprach herre ich bia a, Er sprach ich 
bins b. 1744. cboappe b. 1746. du vorcht er a. der seh, drow b. 
1748. mere 6. 1749. Ey b. 1750. So ir auf ew'm b, 1751. mei- 
ne a, mein b. 1752. Vnd b, fehlt a. 1753. wirt a, 1754. mein 
loden vod meio körn a, mein Jod vnd körn 6. 1757. vmb einen gratis a. 
vfrgl.f" Engelh, 1116. 1758, 5«lt «. 1759, Vnd getüt b. 1761. da a, 
1763. nymmere a, nymmermere b. 1765. Sult-J>, soll a. 1768. was 
ab. 1772, mir alsam o. 
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ich enmac uiht genesen, 

weit ir mir ungensedic wesen.' 

Der wirt hönlachte, 1775 

swie im sin herze krachte 

(er was sin verch und sin kint, 

swie er doch stüende vor im bliut). 

' nü fuort ir dwerhes die weit ; 
473* b iwer meidem gie nie enzelt, 1780 

er dravete unde schufte. 

manec herze von iu süfte. 

ir wärt s6 ungehiuwer. 

manec wip und biuwer 

sint von iu habe worden fri. 1785 

im sprechet ob die troume dri 

an iu sint bewaeret. 

noch hoeher ez sich mseret, 

daz iu wirt wirser danne we\ 

e der vierde troum erge 1790 

hebt iuch balde für die tür. 

kneht, sperre, stöz den rigel für; 

ich wil hinaht hän gemach. 

den ich mit ougen nie gesach, 

den behielt ich unz an minen tot 1795 

6 ich iu ga;be ein halbez brdt.' 

allez daz er het getan, 

daz itewist er dem blinden mau. 

er was gar sin schiuhe. 

'sich, blinden kneht, nü ziuhe 1800 

in von mir der sunnen haz.' 

er sluoc den kneht: 'nu habe dir daz. 
1773. ich mag a, Laider ich mag b. 1776. wie ab. bercz doch ehr. b. 
1777. Es b. 1778. wie er doch stuonde a, Wie es doch stund b. 

1779. er sprach na fiieret ir dwerhes die weit a, Er sprach nü fort ir 
twerches das feld b. 1780. maidem a b. nie a : nicht 6. 1781. er 
draffte rnd schanffte a, Er endrabte noch enschüftzte b. 1782. er- 

säufte a, erseuftzte b. 1783. vngehewr a, uogeheür 6. 1784. ge- 
paur a, gebaur b. 1785. euch alle w. ab. 1786. nü. fehlt b. 
trawme a, träme 6. 1787. seint b. 1790. E. das der b. 1792. sloss 
rigel f. b. 1793. heint 6. 1795. hielt b. ee vntz an a, e. nncz 
an 6. 1797. er ye het 6. 1798. itweisst b, etweyset a. 

1799. schenke a, scheuche b. 1800. zeuhe ab: vergl. erwinde 242. 
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dinem meister tat ich sam, 
wan daz ich mich des schäm, 
ob ich blinden slüege. 1805 

ich bin^wol so gefüege 
daz ichz kan vermiden. 
doch mac ez sich verriden. 
des hebt iuch, ungetriuwer Ruz, 
balde für die tür hin uz. 1810 

ich ahte niht üf iuwer not.' 
im gap diu muoter doch ein brät 
in die hant als einem kinde. 
hin gie der diep blinde. 

swa er über velt gie, 1815 

dehein gebüre daz verlie, 
er schrire in an and sinen kneht 
'hähä, diep Helmbreht, 
473 b b hetest du gebouwen alsam ich, 

so züge man nu niht blinden dich.' 1820 

also leit er ein jär not 

unz er von hähen leit den tot. 

Ich sage iu wie daz geschach. 
ein gebüre in ersach 

da er gie zuo einer frist 1825 

durch einen walt um sine genist. 
der gebüre kloup da wit, 
ander büren ouch da mit. 
daz was eines morgens fruo. 
dem hete Helmbreht eine kuo 1830 

genomen von siben binden. 

1803. tat b, tet a. 1804. daz fehlt a. 1807. ich es b. 1808. Ye- 
doch möcfat es b. doch kann es sich verkehren ; es kann noch so weit 
kommen dafs ich ihn schlage, daz in da misselunge, daz liege et eben 
an. daz sich docb vil lihte mac verriden ; wellents ir getelse niht vermi- 
den, sich mögen zwene an miner weibelruoten wol versniden Neidh. 16, 3 
Ben. 1809. des fehlt a. reus 6, heraus a. Ruz != Riuze) nennt 
der vater den söhn weit er so wenig als von dem fremdesten manne von 
ihm wifsen will. s. Lachm. zu Wallh. s. 196. 1810. hin ans 6, aus a. 
1814. dieb b, deube a. 1815. VVa b, wo a. 1817. scbrier b, schray a. 
1818. ha ha a. 1821. laide a. 1822. beugen b. 1826. sein «6. 

1828. Ander gebanren auch damit b, nach der gepauren Sit a. 1831. von 
seinen kinden a. 
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do er sach in also blinden, 

er sprach ze sinen holden 

ob si im helfen wolden. 

'entriuwen* sprach der eine, 1835 

' ich zerre in also kleine 

sam daz in der snnne vcrt, 

ist daz mir in nieman wert. 

mir und minem wibe 

zöch er ab dem libe 1840 

unser beider gewant. 

er ist min vil rehtez phant.' 

dö sprach der dritte da bi 

'ob sin eines waren dri, 
229' a die wolle ich testen eine. 1845 

er vil unreine, 

er brach mir iif minen glet 

und nara daz ich da inne het. ' 

der vie:de der den wit kloup, 

der bidemt vor girde sam ein loup; 1850 

er sprach 'ich briuhe in als ein huon. 

von allem rehte ich daz tuon. 

er stiez min kint in einen sac 

dö ez släfende lae. 

er want ez in ein bet. 1855 

ez was naht dö er daz tet. 

dö ez erwachte unde schre, 
474* b dö schütte erz üz an den sne. 

sin ende het ez da genomen, 

waer ich im nibt ze helfe komen.' 1860 

'entriuwen' sprach der fünfte, 

'ich freu mich siner künfte 

so daz ich mines herzen spil 

1832. da er sacb a, Der ersach b. 1835. Entrewn b, entraun a. 

1837. sonnen 6. 1838. nieinant a, yemaa b. 1842. mein a, nn 

mein b. 1844. waren a. 1848. Vnd nam mir was ich darin het 6. 
1850. sam 6: als a. 1851. die zepriche ich sam daz bnoo Hui. 135, 16 
(ich zebriches alle als ein huon Strick. Karl 51"). ich zerbrache dich als 
ein huon Erec 5432. 1854. da a. 1855. über bei für bette s. Lachm. 
zum Iwein 1212. 1858. Do schut 6, da schüttet a. 1859. Seinen 

ende 6. 1861. entrawn a. der a: do der b. 



HELMBRECHT 383 

hiute an im geschouwen wil. 

er nötzogete mir min kint. 1865 

waer er noch dri stunt also Mint, 

ich sol in hähen an den ast. 

selbe ich im küme enbrast 

beide nacket unde bldz. 

waere er als ein hüs so gröz, 1870 

ich wirdc an im errochen, 

sit er sich bat verkrochen 

in disen walt so tiefen.' 

'dar näher!' si dö riefen 

und karten alle rehte 1875 

gegen Helmbrehte. 

do si sich wol an im errächen 

mit siegen, si sprächen 

'nü hüete der hüben, Helmbreht!' 

daz ir dar vor des schergen kneht 1880 

het läzen ungerüeret, 

daz wart nu gar zerfüeret. 

daz was ein griuwelich dinc. 

so breit als ein phenninc 

beleip ir niht beinander. 1885 

siteche und galander, 

sparwaere und türteltuben, 

die genäten üf der hüben, 

wurden gestreut üf den wec. 

hie lac ein Ioc, dort ein flec 1890 

der hüben und des bares. 

gesagte ich nie iht wares, 

doch sült ir mir gelouben 

daz maere von der houben, 

wie kleine man si zarte. 1895 

ir gesäht nie s warte 

1861. Albie mit im haben w. b. 1865. nolzogte 6, notzoget a. 

1866. als a. Vnd war er noch dreystund plind 6. 1868. S. koum 
ich im enprast 6. 1869. nackent a. 1872. Seint b. 1374. dar 
fehlt a. 1877. rauben b. 1880. Was ir da vor b. 1883. greu- 
lich a, greuleiches b. 1885. bey einander a, pey ain ander b- 
1889. Die wurden ab. 1892. ich ye iht a, ich ye 6. 1895. zerzarte b. 
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47 4 b h uf houbele also kalwc. 

siu reidez här daz valwe 

sach man in swachem werde 

ligen uf der erde. 1900 

daz wac si doch vil libte. 

si liezen sine bibte 

den müedinc dö sprechen. 

einer begunde brechen 

ein brosemen von der erden. 1905 

dem vil gar unwerden 

gap er si zeiner stiuwer 

für daz hellefiuwer, 

und hiengen in an einen boum. 

ich waene, des vater troum, 1910 

daz er sich hie bewaere. 

hie endet sich daz maere. 
Swa noch selpherriscbiu kint 

bi vater und bi muoter sint, 

die sin ge warnet hie mite. 1915 

begent si Helmbrehtes site, 

ich erteile in daz mit rehte, 

in geschehe als Helmbrehte. 

uf den sträzn und üf den wegen 

was diu wagen vart gelegen: 1920 

die varent alle nu mit fride, 

sit Helmbreht ist an der wide. 

nu seht uf und umbe: 

rate iu wol ein tumbe, 
229 1 * a dem volgt und ouch des wisen rät. 1925 

1897. kale a. 1898. das valwe 6, falbe a. 1899. swacher a. 

1900. Da ligen b. 1901. das was yedoch a, Das was doch b. 1902. st 
Hessen in seine peichte a, Sy Hessen in nicbt sein p. 6. 1903. da ab. 
1905. ein proseni a, Ain brosem b. 1907. sizu einer slewr a, die zu 

ainer steur 6. 1908. hellefeur a, helle fear b. 1909. an aiue pau- 
meb. 1910. träume». 1911. Sich albie b. b. 1912. Wo noch 
selbherrisch k. a, Wanoch selb' rechte k. b. man kann an selpherriu 
denken, welches ad/, bei Berchtold 320 vorzukommen scheint. 1913. das 
andere bi fehlt a. 1915. seint b. da mit b. 1921. die warent a, 
Die füren b. 1922. Seint helmprecht hieng an der galgen wide amen 

Explicit Finis adest vere et vere Scriptor debet pretiü hre 6. 
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waz ob Helmbreht noch hat 

etewi junge knehtel? 

die werdent ouch Helmbrehtel. 

vor den gib ich iu niht fride, 

si komen danne ouch an die wide. 1930 

swer iu ditze msere lese, 

bittet daz im got gensedic wese, 

unde dem tihtaere, 

Wernher dem gartenaere. 

1928. werden a. 1930. sy kommen auch dann a. 1931. wer a. 
1934. der haysset Wernher der Gartenaere a. 



ZUR DEUTSCHEN MYTHOLOGIE. 

1. DIE GÖTTINNEN DER ZWÖLFTEN. 

In der vorrede zu meinen märkischen sagen habe ich den 
altmärkischen namen des ärnlefestes, vergodend4l, als ein 
fr 6 Goden del zu erklären gesucht; E. Sommer (preufsische 
Staatszeitung vom 16n april 1843) dagegen sieht darin frü, 
und ich mufs ihm jetzt darin recht geben, indem in densel- 
ben gegenden, wo sich jener ärntegebrauch findet oder ehe- 
mals fand, eine ,//■« Gode oder Goe bekannt ist, die in den 
zwölften umziehen nnd, wo sie noch hede auf dem wocken 
findet, diesen verunreinigen soll, der name derselben findet 
sich besonders im nördlichen theile der Altmark, in der um- 
gegend der Städte Salzwedel und Osterburg. weiter südlich 
ist er mir nicht vorgekommen : dagegen fand ich hier eine 
andere bezeichnung bis ins Hannoversche hinein zwischen 
Broma und Fallersieben; man sagt nämlich dort, wenn am 
heiligen drei königs abend der flachs nicht abgesponnen ist, 
so kämt de koen un kttelt in de hei. koen, mit kurzem oe, 
das nahe an u streift, ist eine alte form des dortigen dia- 
lekts für könig und der könig im kegelspiel heifst noch koen; 
man wird deshalb zu der annähme geführt dafs einer der 
heiligen drei könige an die stelle der alten göttin getreten 
sei, und daher die beschränkende bestimmung, dafs der koen 
nur an dem abend jener heiligen komme, platz gegriffen habe. 

Z. F. D. A. IV. 25 



